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Alles begann im Januar 2008, wo meinerseits im Rade-
beuler Stadtrat zu einem gemeinsamen Nachdenken
darüber aufgerufen wurde, ob nicht die Auslobung
eines Städtebaupreises für Architekturstudenten der
deutschen Hochschulen sinnvoll wäre, um Lösungsan-
sätze für jeweils ein Radebeuler Städtebauthema fernab
von baldigem Realisierungsdruck zur weiteren Diskus-
sion zu erhalten.
Bereits ein gutes Jahr später, im August 2009, trat die
„Satzung über den Moritz-Ziller-Preis für Stadtgestal-
tung“ in Kraft. Dort heißt es: „Die Stadt Radebeul ver-
leiht in der Regel alle drei Jahre im Rahmen eines
Ideenwettbewerbs den Moritz-Ziller-Preis für Stadtge-
staltung, um jungen Stadtplanern, Landschaftsarchitek-
ten und Architekten Anreiz und Gelegenheit zu geben,
zur Lösung von Problemen des Städtebaus und der
Landschaftsplanung beizutragen und fortschrittliche
Gedanken auf diesen Gebieten verbreiten zu helfen.
Der Preis erhält seinen Namen zum Gedenken an die
Baumeisterfamilie Ziller, die im 19. Jahrhundert wesent-
lichen Einfluss auf die Entwicklung der Städtebau- und
Gartenkultur auf dem Gebiet des heutigen Radebeuls
ausübte. Moritz Ziller war zudem Mitbegründer und
von 1880 bis 1892 Vorsitzender des Verschönerungs-
vereins für die Lößnitz. Er erwarb sich sowohl als erfolg-
reicher Unternehmer wie auch im Ehrenamt große
Verdienste um die Entwicklung der Stadt Radebeul.“
Die Altersgrenze wurde auf 35 Jahre festgelegt, so dass
sowohl Studierende als auch am Beginn ihres Berufsle-
bens stehende Absolventen der planenden Fachrich-
tungen an diesem Preisverfahren teilnehmen können.
Für die Begleitung des vom Geschäftsbereich Stadtent-
wicklung unserer Stadtverwaltung betreuten Wettbe-
werbs wurde ein hochkarätig besetztes, ehrenamtlich
tätiges Fachkuratorium geschaffen, in welches die
nachfolgenden Institutionen jeweils eine Person ent-
sandten: Architektenkammer Sachsen, Deutsche Akade-
mie für Städtebau und Landesplanung, Hochschule für
Technik und Wirtschaft Dresden, Technische Universität
Dresden, verein für denkmalpflege und neues bauen
radebeul e.v. sowie jeweils ein Vertreter aus der Stadt-
verwaltung, dem Stadtentwicklungsausschuss des
Stadtrates und qua Amt der Erste Bürgermeister. Dieses
Fachkuratorium konstituierte sich im November 2009.
Aus verschiedenen Themenvorschlägen wurde das im

Oktober 2010 zur Auslobung gebrachte Wettbewerbs-
thema ausgewählt. Ein spezieller Internetauftritt auf der
städtischen Homepage wurde zusätzlich zum konven-
tionellen Marketing geschaffen, um zeitgemäß schnell
und unkompliziert diesen neugeschaffenen Preis
deutschlandweit gerade bei der jungen Zielgruppe zu
kommunizieren. Dieses Konzept ist mit der sensationel-
len Zahl von über 120 Anmeldungen zur Wettbewerbs-
teilnahme, die immerhin 10 Euro kostete, und 67 dann
tatsächlich abgegebenen Wettbewerbsarbeiten zum
Einreichungsfristende im Februar 2011 aufgegangen. 
Die zu vergebene Preisskulptur wurde ebenfalls in
einem Wettbewerb ermittelt – und zwar unter Studen-
ten der Fakultät Gestaltung der Hochschule für Technik
und Wirtschaft Dresden. Sie wurde zusammen mit
einer Urkunde und dem Preisgeld am Tag der Architek-
tur, dem 25. Juni 2011, an unseren ersten Moritz-Ziller-
Preisträger überreicht. Ausgezeichnet worden ist eine
junge, frische Idee, deren Realisierbarkeit nicht im Vor-
dergrund der Überlegungen der deutschlandweit re-
nommierten Fachjury stand. Daher wurden zusätzlich
drei ebenfalls mit einem Preisgeld dotierte Anerkennun-
gen ausgewählt.
Mögen die Arbeiten zu einer lebendigen Diskussion
über die weitere Entwicklung dieses bislang „vergesse-
nen“ Stadtgebiets führen. Angesichts der anstehenden
Veränderungen auf dem benachbarten Bahnhofsareal
wäre eine baldige Zurückgewinnung sicherlich wün-
schenswert.

Dr. Jörg Müller
Erster Bürgermeister
Leiter des Geschäftsbereichs Stadtentwicklung
Große Kreisstadt Radebeul
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Die Reparatur der Stadtstruktur
durch die Umwandlung und Öff-
nung von ehemaligen Bahnflächen
mit neuen Nutzungen für die Be-
völkerung stellt schon seit längerer
Zeit einen bedeutenden Gewinn
für Städte dar. Als trennende
Schneisen liegen diese Flächen
zwischen Stadtgebieten und be-
hindern den Austausch und die
Kommunikation untereinander. 

Die teilweise seit mehr als hundert
Jahren durch Gleise und Funktions-
anlagen der Bahn, anderer Trans-
port- oder Industrieunternehmen
besetzten Flächen wurden im
Laufe der Zeit aufgrund technolo-
gischer Entwicklungen im Trans-
portwesen und der Verlagerung
von Transporten von der Schiene
auf die Straße komplett oder zum
Teil funktionslos. 

Weiterhin als Bahnfläche planfest-
gestellt oder im Eigentum eines
Unternehmens bleiben die Flächen
auch nach Aufgabe der ursprüngli-
chen Nutzung für die Öffentlich-
keit nicht zugänglich und somit
außerhalb der Wahrnehmung der
Bevölkerung als Bestandteil ihrer
städtischen Umgebung. 

Die Absicht der Zurückeroberung
dieser zumeist innerstädtischen
Flächen und deren Nutzbarma-
chung für urbane Funktionen
gaben den Ausschlag für die Wahl
des Wettbewerbsgebietes im Wett-
bewerbsjahr 2010/11.

Gegenstand des Wettbewerbs ist
eine ehemalige Bahnfläche in
 Radebeul-Ost. Ziel ist die
Rückgewinnung und Gestaltung
der Fläche als städtischer Raum
mit vielfältigen Funktionen und
Verknüpfungen mit den umgeben-
den Stadtbereichen.

Gesucht wurden tragfähige Ideen
zur Gestaltung des Wettbewerbs-
gebietes und dessen Einbindung in
das städtebauliche Umfeld. Sie sol-
len zur zukunftsorientierten und
nachhaltigen Stärkung der Stadt
Radebeul beitragen. 

Die Vorschläge sollen im engeren
Wettbewerbsgebiet in sich schlüs-
sig und auch alleine tragfähig sein.
Durch Ausstrahlung und Verknüp-
fungen in das Umfeld hinein wer-
den zusätzliche Impulse erwartet. 

Die Bedürfnisse und Wünsche der
Anlieger und Bewohner sowie lo-
kaler Akteure waren bei den Kon-
zeptüberlegungen mit einzu be-
ziehen und zu bewerten.
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Anlass und Ziel

Historischer Lageplan Bahnhof Radebeul-Ost



Das Wettbewerbsgebiet befindet
sich im östlichen Stadtgebiet Rade-
beuls im Grenzraum zu Dresden.
Nordöstlich des Wettbewerbsge-
bietes, getrennt durch einen Be-
reich mit gewerblichen
Bauflächen, befindet sich das
Landschaftsschutzgebiet Junge
Heide als Wald- und Naherho-
lungsgebiet mit zahlreichen Wege-
verbindungen zwischen den
Stadtgebieten Radebeul und Dres-
den. Über die östlich des Wettbe-
werbsgebietes angrenzende
Forststraße ist die Junge Heide di-
rekt erreichbar.

Die Wettbewerbsfläche liegt einge-
schlossen zwischen einem grün-
derzeitlichen Wohnquartier im
Norden, der Bundesautobahn 4 im
Osten, der stark befahrenen vier-
gleisigen Fern-, Regional- und Gü-
terbahntrasse der Deutschen Bahn
bzw. Gleis- und Funktionsanlagen
der historischen Schmalspurbahn
im Süden und einem als Schmal-
spurbahnmuseum und Veranstal-
tungsraum umgenutzten
ehemaligen Verwaltungs- und La-
gergebäude sowie dem ehemali-
gen Bahnhofsgebäude im Westen. 
Dieser „Kulturbahnhof“ beher-
bergt die Stadtbibliothek und zu-
künftig auch die Volkshochschule,
da er zum Betrieb des Bahnhalte-
punktes Radebeul-Ost nicht mehr
notwendig ist. Er liegt im Zentrum
 Radebeul-Ost und im 2003
förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet „Zentrum und Dorfkern Ra-
debeul-Ost“. 

Die Flächen des ehemaligen Güter-
bahnhofs in Radebeul-Ost sind als

solche funktionslos geworden und
liegen brach. Ehemals als Verlade-
bahnhof mit Gleisanschluss an der
Bahnstrecke Leipzig-Dresden ge-
nutzt, zeugt heute nur noch das
bereits sanierte Lager- und Verwal-
tungsgebäude und der noch be-
stehende Gleisanschluss für ein
nördlich angrenzendes Chemie-
werk von der ursprünglichen Nut-
zung. 

In Ost-West-Richtung wird das Ge-
biet von einer gepflasterten Straße
(Ladestraße) durchzogen, die der
Erschließung von Betriebsgelände
der Deutschen Bahn und der
Schmal spurbahn dient. Nach dem
Abbau nicht mehr benötigter
Gleise nördlich der Erschließungs-
straße ist über die Jahre Ruderal-
flora von geringem ökologischem
Wert in natürlicher Sukzession ent-
standen. 

Entlang der nördlich des Gebietes
verlaufenden Sidonienstraße sind
zahlreiche großkronige und ökolo-
gisch wertvolle Großbäume vor-
handen. 
Zwischen dem Wettbewerbsgebiet

und der  Sidonienstraße besteht ein
Geländesprung, welcher z.Z.
durch eine Böschung bzw. eine
Mauer abgefangen wird.

An das Wettbewerbsgebiet gren-
zen östlich und südlich potenzielle
Erweiterungsflächen. Diese liegen
durch die Forststraße und die
Bahntrasse der Deutschen Bahn
vom Wettbewerbsgebiet räumlich
getrennt, eignen sich aber grund-
sätzlich für eine Flächen- und
 Nutzungserweiterung im
Zusammenhang mit dem
 Wettbewerbsgebiet.

Aktuelle Planungen der Stadt
 Radebeul und eines privaten
Investors beinhalten die Neuge-
staltung des westlich angrenzen-
den Bahnhofsumfeldes. 
Geplant ist die Errichtung eines
 Lebensmittel marktes mit Parkhaus
und Einzelhandels- und Büronut-
zung im städtebaulich markanten
Eckgebäude an der Sidonien-
straße/Hauptstraße. Damit erhält
das östliche Stadtzentrum einen
attraktiven südlichen Abschluss.

Wettbewerbsgebiet

Ehemaliges Verwaltungs- u.

Lagergebäude

Westlicher Eingang zum

Wettbewerbsgebiet



Das Schmalspurbahnmuseum als
kultureller Standort des Bahnhofs-
quartiers mit wechselseitiger Nut-
zung als Veranstaltungshalle
(EventLOKation) wird weiter aus-
gebaut. Die derzeitige Freifläche
soll für eine museale Nutzung,
unter anderem als Ausstellungs -

fläche, entwickelt werden. Die
 direkt nördlich des Gebäudes
Güterschuppen/Museum an -
schließende Freifläche wird als
überdachtes Ausstellungsgelände
für historische Lokomotiven und
Wagen umgestaltet. 

Im westlichen Bereich des
 Museumsgeländes angrenzend an
den Bahnhofsvorplatz wird ein
 attraktiver Eingangsbereich in das
Museumsgelände entstehen.
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Ladestraße Angrenzendes Chemiewerk Vorhandene Ruderalvegetation



Verfahren

Auslober

Die Große Kreisstadt Radebeul,
vertreten durch den Oberbürger-
meister, dieser vertreten durch den
Ersten Bürgermeister und Beige-
ordneten für Stadtentwicklung,
hat den Wettbewerb ausgelobt.

Art des Verfahrens

Der Moritz-Ziller-Preis für Stadtge-
staltung ist ein offener Ideenwett-
bewerb. Am Wettbewerb können
Stadtplaner, Landschaftsarchitek-
ten und Architekten einschließlich
der entsprechend Studierenden als
Einzelpersonen oder Arbeitsge-
meinschaften von maximal vier
Personen teilnehmen, die am Ende

der Einreichungsfrist alle das 35.
Lebensjahr nicht überschritten
haben dürfen.

Zeitraum der Wettbewerbs-
durchführung

Informationen zum Wettbewerb
erfolgten zwischen Juli und Sep-
tember 2010 über die Presse und
direkte Informationsschreiben an
deutsche Hochschulen mit einem
entsprechendem Planerstudien-
gang sowie an die Architekten-
kammern der Bundesländer.

Am Rückfragenkolloquium am 29.
Oktober 2010 haben 110 Perso-
nen teilgenommen. Am stärksten
vertreten waren Interessierte aus
den Städten Dresden, München,
Dessau und Zittau. Aber auch aus

Kassel, Leipzig, Erfurt und Berlin
waren Planer und Planerinnen ge-
kommen. Bis zum Ende der Bewer-
bungsfrist am 5. November 2010
hatten sich 122 Teilnehmer zum
Wettbewerb angemeldet. 

Die Planunterlagen wurden ab 15.
Oktober 2010 an alle Teilnehmer
versendet. Bis zur Abgabefrist der
Wettbewerbsunterlagen am 18.
Februar 2011 wurden 67 Arbeiten
bei der Stadtverwaltung einge-
reicht.
Die Preisgerichtssitzung fand am
14. April 2011 im Historischen Gü-
terboden direkt im Wettbewerbs-
gebiet statt. 
Die Preis    ver lei hung fand am Tag
der Architektur am 25. Juni 2011
ebenfalls im Historischen Güterbo-
den statt. 

Es sollen städtebaulich, freiraum -
planerisch und funktionell interes-
sante, auch unkonventionelle
Konzepte erarbeitet werden, wie
diese innerstädtische Brachfläche
unter Beachtung der bestehenden
Randbedingungen zukünftig ge-
nutzt werden könnte. Die räumli-
che und funktionale Ein- und
Anbindung in die umliegenden
Stadtbereiche bzw. Landschaftsge-
biete stellt eine wesentliche Anfor-
derung dar. Auf die Stärkung der
Funktionstüchtigkeit der angren-
zenden Handels-, Wohn-, Kultur-
und Gewerbenutzungen haben die
Gestaltungsvorschläge Bezug zu
nehmen. Die Potenziale der Fläche
sollen erkannt und im Zusammen-
hang mit den angrenzenden lau-
fenden und sich in Vorbereitung

befindlichen Projekten genutzt
und verknüpft werden. 

Folgende Aufgaben sind zu bear-
beiten: 
• Leitbild auf der Grundlage einer

Auseinandersetzung mit den vor-
handenen kommunalen Planwer-
ken und geplanten Maßnahmen
auf angrenzenden Flächen sowie
den Interessen lokaler Akteure

• Aufzeigen von stadträumlichen
Verknüpfungen mit den angren-
zenden Bereichen und Vor-
schläge zur Stärkung/Verdeut -
lichung/Schaffung räumlicher
und funktionaler Zusammen-
hänge

• Zeitlich gestuftes, temporäres
wie permanentes Nutzungs- und
Funktionskonzept sowie dessen

Bau- und Freiraumstruktur und
räumliche Fassung, Ideen, Kon-
zepte und Aussagen zur Erschlie-
ßung

• Exemplarische Gestaltungsvor-
schläge für Hochbauentwurf und
Freiraumgestaltung unter Be-
rücksichtigung von Kosten-Nut-
zen-Aspekten

• Vorschläge für Formen der Inte-
gration der lokalen Bevölkerung
und Akteure in den Planungs-
und Umsetzungsprozess.

Eine sich unmittelbar anschließen-
de Realisierung der Planungsideen
ist aktuell nicht vorgesehen, viel -
mehr geht es um das Aufzeigen
von Visionen, deren Umsetzung
langfristig möglich sein könnte.

Aufgabenstellung



Das Preisgericht setzte sich zusam-
men aus

Fachpreisrichter/in

• Herr Prof. Dr. Engelbert Lütke
 Daldrup, Berlin (Vorsitzender des
Preisgerichts)

• Frau Prof. Dr. Iris Reuther, Leipzig
(stellvertretende Vorsitzende des
Preisgerichts)

• Herr Prof. Dr. Hermann Kokenge,
Dresden

• Herr Prof. Thomas Knerer,
 Dresden

• Herr Till Rehwaldt, Dresden

Ständig anwesende stellvertre-
tende Fachpreisrichter

• Herr Oliver Stolzenberg, Dresden

Sachpreisrichter
(ohne Stimmrecht)
• Herr Dr. Jörg Müller, Radebeul

(Stadt Radebeul)
• Herr Thomas Joachim, Dresden

(M+E Consult GmbH)
• Frau Kerstin Dreißig, Radebeul

(Arevipharma GmbH)
• Herr Falk Lehmann, Leipzig (DB

Services Immobilien GmbH)

Vorprüfung/Sachverständige

• Frau Dagmar Flämig, Stadtver-
waltung Radebeul, Stadtpla-
nungs- und Bauaufsichtsamt

• Herr Marcus Hesse, Stadtverwal-
tung Radebeul, Stadtplanungs-
und Bauaufsichtsamt

• Frau Kristina Schmidt, Stadtver-
waltung Radebeul Stadtpla-
nungs- und Bauaufsichtsamt (nur
Vorprüfung)

Wettbewerbsvorbereitung und 
-betreuung

Die Erarbeitung zur Auswahl ste-
hender Wettbewerbsthemen, die
organisatorische und inhaltliche
Erarbeitung des Wettbewerbes
und die Erarbeitung aller Unterla-
gen zum Wettbewerb wurden von
der Stadtverwaltung Radebeul,
Stadtplanungs- und Bauaufsichts-
amt, Sachgebiet Stadtplanung und
Denkmalschutz durchgeführt.

Zur Vorbereitung des Wettbewer-
bes, Themenauswahl und Zusam-
mensetzung der Fachjury wurde
ein Fachkuratorium gegründet.

Mitglieder Fachkuratorium

• Herr Holger Just, Architekten-
kammer Sachsen (Vorsitzender)

• Frau Prof. Angelika 
Mensing-de Jong, Deutsche

 Akademie für Städtebau und
Landesplanung

• Herr Prof. Dr. Wolfram Jäger,
Technische Universität Dresden

• Herr Prof. Cornelius Scherzer,
Hochschule für Technik und
Wirtschaft Dresden

• Herr Werner Hößelbarth, verein
für denkmalpflege und neues
bauen radebeul e.v.

• Herr Tilo Kempe, Stadtentwick-
lungsausschuss des Stadtrates
von Radebeul

• Frau Dagmar Flämig, Stadtver-
waltung Radebeul

• Herr Dr. Jörg Müller, Erster Bür-
germeister und Beigeordneter für
Stadtentwicklung
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Preisgericht und Wettbewerbsorganisation

Preisgerichtssitzung (von rechts: Thomas Joachim, Kerstin Dreißig, 

Dr. Jörg Müller, Oliver Stolzenberg, Falk Lehmann)



Am 14. April 2011 fand die Preis-
gerichtssitzung im Historischen
Güterboden statt. Die Preisrichter
haben das insgesamt hohe inhaltli-
che und darstellungstechnische
Niveau und die große Zahl einge-
reichter Wettbewerbsarbeiten sehr
positiv aufgenommen. 
Die Jury hat das Engagement der
Stadt Radebeul auf dem Gebiet
der Nachwuchsförderung für
junge Planer durch die Auslobung
eines städtebaulichen Wettbewer-
bes als zukunftsträchtig hervorge-
hoben.

Die Bandbreite der Vorschläge und
Ideen reicht von Grünflächen mit
nur geringen Eingriffen in die be-
stehende Vegetation und Oberflä-
chengestaltung über intensiv
gestaltete und mit unterschiedli-
chen Nutzungen bestückte Park -
anlagen bis hin zu Ideen für eine
Nutzung als Wohn-, Gewerbe-
oder Kulturstandort. Es wurden
viele Ideen entwickelt, wie das
Schmalspurbahnmuseum erweitert
und das Thema Eisenbahn für Frei-
zeitbetätigungen aufgegriffen wer-
den kann. 
Viele Arbeiten haben sich auch mit
der Überwindung der weiterhin
bestehenden Bahntrasse durch
Fußgängerbrücken oder Tunnel
beschäftigt.

Nach drei Wertungsrundgängen
wurden 8 Arbeiten in die engere
Wahl gezogen und durch die Fach-
jury noch einmal intensiv begut-
achtet. Als Ergebnis wurden neben
dem Preisträger noch drei weitere
Arbeiten mit einer Anerkennung
prämiert. 

Einstimmig wurden folgende
 Arbeiten ausgezeichnet:

Zillerpreis I Tarnzahl 030
Andreas Rodemann, Zittau

Anerkennung I 010
Sebastian Pietzsch, Dresden

Anerkennung I 020
Andreas Hempel, Bernburg
Mathias Lehmann, Dessau

Anerkennung I 025
Robert Heinze, Eilenburg

Das Preisgericht begründet seine
Entscheidung zur Vergabe des
 ersten Moritz-Ziller-Preises der
Stadt Radebeul an die Arbeit 030
damit, dass sie eine besonders
 innovative Idee im Umgang mit
dem Wettbewerbsstandort formu-
liert und  zugleich die Perspektiven
für ein  strategisches Projekt der
Stadt entwicklung aufzeigt. 

Die mit einer Ankerkennung
 dotierten Arbeiten tragen jeweils

einen sehr eigenständigen
 Lösungsansatz im Umgang mit 
der Wettbewerbsaufgabe in sich. 
Die Arbeit 010 formuliert einen
 phantasievollen und stimmigen
neuen Freiraum. Die Arbeit 020
verweist auf alternative Nutzungs-
formen zentraler Freiräume, die
ggf. auch als Zwischennutzungen
denkbar sind. Die Arbeit 025 ver-
dient vor allem wegen ihrer sensi-
blen Art im Umgang mit dem Ort
eine Anerkennung.

Preisgerichtssitzung

Rundgang Preisgericht (von rechts: Oliver Stolzenberg, Prof. Dr. Iris Reuther,

Dr. Jörg Müller, Till Rehwaldt, Kerstin Dreißig)

Wertungsrunde Preisgericht 

(von rechts: Oliver Stolzenberg, 

Till Rehwaldt)



Der Tag der Architektur am 25.
Juni 2011 bot den entsprechenden
Rahmen zur Verleihung des ersten
Moritz-Ziller-Preises der Stadt
 Radebeul. Direkt auf dem Wett -
bewerbsgelände gelegen konnte
die Veranstaltung im Historischen
Güterboden durchgeführt werden.
Erstmals wurden an diesem Tag
auch alle 67 Wettbewerbsarbeiten
in einer öffentlichen Ausstellung
präsentiert. Zahlreiche Anwohner,
Interessierte und Teilnehmer des
Wettbewerbs nutzten die Möglich-
keit, sich die Arbeiten anzusehen. 

Die anschließende festliche Preis-
verleihung wurde unter der Mode-
ration des Ersten Bürgermeisters
Dr. Jörg Müller durch eine Reihe
sehr interessanter Vorträge einge-
leitet. Als Vorsitzender des Fachku-
ratoriums und Vorstandsmitglied
der Architektenkammer Sachsen
gab Holger Just zu Beginn eine
Einführung in das diesjährige The-
ma des Wettbewerbes. Er machte
auf die Besonderheiten des Plange-
bietes aufmerksam und gab einen
guten Überblick über die Heraus-
forderungen des Wettbewerbsge-
bietes. Es wurde positiv hervor -
gehoben, dass ein solcher offener
Wettbewerb ausgelobt von einer
Mittelstadt zumindest in Sachsen
eine Besonderheit ist und eine
Fortsetzung bzw. Nachahmung
wünschenswert wäre.

Der spannende Prozess der Ent-
wicklung der Preisskulptur wurde
von Professor Bernd Neander vor-
gestellt. Der Professor für Grund -
lagen der zwei- und drei dimen-
 sionalen Gestaltung an der Hoch-

schule für Technik und Wirtschaft
Dresden war Betreuer des Studen-
tenwettbewerbs zur Gestaltung
der Preisskulptur. Er zeigte die
 vielen verschiedenen Ansätze und
Ergebnisse. Die durch die Jury aus-
gewählte Preisskulptur symbolisiert
dabei die am Planungswettbewerb
beteiligten drei Fach richtungen
und stellt den Bezug zur räumli-
chen Planung am eindrucksvolls-
ten dar.

Den Festvortrag zum Thema „Zur
Rückgewinnung von Bahnhofsa-
realen in den Stadtraum“ hielt der
renommierte Berliner Architekt
Prof. Dr. h.c. Thomas Albrecht. 
Er zeigte, wie sich Bahnhöfe und
Bahnareale in den Großstädten
Europas und Amerikas entwickel-
ten und einen wichtigen Beitrag
zur Entwicklung von Städten und
Regionen darstellten. Anknüpfend
an die große Bedeutung innerstäd-
tischer Bahnhofsareale und der
durch technische Entwicklungen
möglichen Reduzierung benötigter
Flächen wurden zahlreiche Bei-

spiele umgenutzter und im Sinne
einer nachhaltigen urbanen Stadt-
entwicklung entwickelter Flächen
gezeigt.
Höhepunkt war die Würdigung
der prämierten Wettbewerbsarbei-
ten in einer Laudatio durch Profes-
sor Dr. Engelbert Lütke  Daldrup als
Juryvorsitzenden und die anschlie-
ßende Übergabe der Preisskulptur
an den Preisträger Andreas Rode-
mann durch den Oberbürgermeis-
ter der Stadt  Radebeul Bert
Wendsche.
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Festveranstaltung zur Preisverleihung

Preisskulptur

Festredner und Preisträger (von rechts: Dr. Jörg Müller, Prof. Dr. Lüttke Daldrup,

Sebastian Pietzsch, Holger Just, Andreas Rodemann, Prof. Dr. Thomas Albrecht,

Bert Wendsche, Prof. Bernd Neander)



D
er

 V
er

fa
ss

er
 ü

be
rb

au
t 

Te
ile

 d
er

Br
ac

hf
lä

ch
e 

un
d 

di
e 

an
gr

en
ze

nd
en

Ba
hn

an
la

ge
n 

m
it 

ge
st

el
la

rt
ig

en
 B

rü
-

ck
en

, a
uf

 d
en

en
 C

on
ta

in
er

 z
u 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

n 
Z

w
ec

ke
n 

an
ge

or
dn

et
w

er
de

n 
so

lle
n.

 D
ie

 d
am

it 
ve

rb
un

de
ne

Id
ee

, p
re

is
w

er
te

 u
nd

 fl
ex

ib
el

 n
ut

zb
ar

e
Fl

äc
he

n 
an

 in
te

re
ss

an
te

r 
St

el
le

 fü
r

„S
ta

rt
-U

p“
 U

nt
er

ne
hm

en
 a

nz
ub

ie
te

n
w

irk
t 

üb
er

ze
ug

en
d,

 a
uc

h 
w

en
n 

si
ch

du
rc

h 
di

e 
A

uf
st

el
lu

ng
 d

er
 C

on
ta

in
er

au
f B

rü
ck

en
 d

ie
se

 M
aß

na
hm

e 
se

hr
au

fw
en

di
g 

ge
st

al
te

n 
dü

rf
te

. Z
u 

de
n

Fr
ei

flä
ch

en
 m

ac
ht

 d
er

 V
er

fa
ss

er
 n

ur

w
en

ig
e 

A
ng

ab
en

, d
ie

 b
es

te
he

nd
en

un
d 

ge
pl

an
te

n 
N

ut
zu

ng
en

 d
es

Sc
hm

al
sp

ur
ba

hn
m

us
eu

m
s 

un
d 

de
r

Ba
hn

 w
er

de
n 

du
rc

h 
di

e 
A

uf
st

el
lu

ng
de

r 
Br

üc
ke

n 
je

do
ch

 n
ic

ht
 w

es
en

tli
ch

be
ei

nt
rä

ch
tig

t.
D

as
 K

on
ze

pt
 b

es
tic

ht
 d

ur
ch

 d
ie

 h
oh

e
O

rig
in

al
itä

t 
un

d 
Z

ei
ch

en
ha

ft
ig

ke
it.

 
Es

 is
t 

gu
t 

vo
rs

te
llb

ar
, d

as
s 

so
 d

ie
 nö

tig
e 

A
tt

ra
kt

iv
itä

t 
en

ts
te

ht
, u

m
 d

ie
ne

ue
n 

St
ru

kt
ur

en
 m

it 
Le

be
n 

zu
 fü

lle
n.

A
uf

gr
un

d 
de

s 
te

m
po

rä
re

n 
C

ha
ra

kt
er

s
de

r 
Ba

ut
en

 b
le

ib
t 

de
r 

W
eg

 fü
r 

w
ei

te
re

En
tw

ic
kl

un
ge

n 
in

 d
er

 Z
uk

un
ft

 fr
ei

.

Pr
ei

st
rä

ge
r:

 0
30

 A
nd

re
as

 R
od

em
an

n 
(Z

it
ta

u)



G
es

ta
lte

t 
w

ird
 e

in
 e

rle
bn

is
re

ic
he

r 
Pa

rk
,

de
r 

vo
n 

za
hl

re
ic

he
n,

 a
n 

al
te

 G
le

is
bi

l-
de

r 
er

in
ne

rn
de

 W
eg

e 
lä

ng
s 

du
rc

h -
zo

ge
n 

is
t.

 D
ie

 a
lte

 n
oc

h 
vo

rh
an

de
ne

La
de

st
ra

ße
 w

ird
 d

ab
ei

 z
ur

 H
au

pt
pr

o-
m

en
ad

e.
 S

ic
ht

- 
un

d 
W

eg
ea

ch
se

n
 bi

ld
en

 d
ie

 Q
ue

rv
er

bi
nd

un
g 

hi
n 

zu
m

ar
ka

nt
en

 P
un

kt
en

 u
nd

 in
 d

as
 a

n-
gr

en
ze

nd
e 

St
ad

tg
eb

ie
t 

hi
ne

in
 s

ow
ie

zu
m

 g
ro

ßz
üg

ig
en

 n
eu

en
 „

Ra
de

be
ul

er

Ba
lk

on
“ 

an
 d

er
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e.
 In

 d
ie

w
ec

hs
el

nd
e 

D
ic

ht
e 

ei
ne

s 
Ba

um
ra

st
er

s
au

s 
Li

nd
en

, A
ho

rn
 u

nd
 P

la
ta

ne
n 

si
nd

Sp
or

tf
lä

ch
en

 e
in

ge
be

tt
et

. A
ls

 F
en

st
er

in
 d

ie
 R

eg
io

n 
w

ur
de

n 
se

hr
 s

or
gf

äl
tig

ge
st

al
te

te
 S

ig
ne

ts
 m

it 
M

ot
iv

en
 a

us
 d

er
U

m
ge

bu
ng

 in
 d

ie
 P

ar
kl

an
ds

ch
af

t 
in

te
-

gr
ie

rt
. A

kt
iv

e 
un

d 
hi

st
or

is
ch

e 
Pu

nk
te

de
s 

Ba
hn

be
tr

ie
be

s 
w

er
de

n 
ge

st
al

te
-

ris
ch

 h
er

vo
rg

eh
ob

en
.

A
ne

rk
en

nu
ng

: 
01

0 
Se

ba
st

ia
n 

Pi
et

zs
ch

 (
D

re
sd

en
)

      10        11



D
ie

 V
er

fa
ss

er
 g

lie
de

rn
 d

as
 A

re
al

 in
ei

ne
n 

w
es

tli
ch

en
 P

ar
kb

er
ei

ch
 m

it 
al

te
n

un
d 

ne
ue

n 
G

eb
äu

de
n 

un
d 

ei
ne

n
So

la
r p

ar
k 

in
 d

en
 ö

st
lic

he
n 

un
d 

sü
d -

 lic
he

n 
Er

w
ei

te
ru

ng
sf

lä
ch

en
. D

ad
ur

ch
w

ird
 g

es
ch

ic
kt

 d
ie

  P
ro

bl
em

at
ik

 d
er

ös
tli

ch
en

 W
et

tb
ew

er
bs

gr
en

ze
 u

m
-

sc
hi

fft
 u

nd
 d

ie
 B

ah
na

nb
in

du
ng

 u
nd

Em
is

si
on

ss
ch

ut
zz

on
e 

de
r 

nö
rd

lic
he

n
Pr

od
uk

tio
ns

an
la

ge
n 

re
sp

ek
tie

rt
.

Z
w

ei
 n

eu
e 

G
eb

äu
de

, d
ie

 s
ic

h 
an

al
og

ei
ne

r 
Fa

ltu
ng

 a
us

 d
em

 G
el

än
de

ve
rs

at
z

zu
r 

Si
do

ni
en

st
ra

ße
 e

nt
w

ic
ke

ln
, e

rg
än

-
ze

n 
de

n 
Be

st
an

d 
um

 e
in

 In
fo

rm
at

io
ns

-
ze

nt
ru

m
 u

nd
 e

in
e 

M
us

eu
m

s e
rw

ei
te

-
ru

ng
. D

ie
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
A

rc
hi

te
kt

ur
er

sc
he

in
t 

de
r 

be
so

nd
er

en
 N

ut
zu

ng
an

ge
m

es
se

n.
 D

er
 M

us
eu

m
sp

ar
k 

m
it

se
in

en
 „

In
se

l-I
m

pl
an

ta
te

n“
 b

le
ib

t 
in

de
r 

D
ar

st
el

lu
ng

 z
u 

sc
he

m
at

is
ch

 u
nd

er
re

ic
ht

 n
ic

ht
 d

ie
 Q

ua
lit

ät
 d

er
 h

oc
h-

ba
ul

ic
he

n 
Vo

rs
ch

lä
ge

.

A
ne

rk
en

nu
ng

: 
02

0 
A

nd
re

as
 H

em
pe

l (
B
er

nb
ur

g)
, M

at
hi

as
 L

eh
m

an
n 

(D
es

sa
u)



D
ie

 A
rb

ei
t 

üb
er

ze
ug

t 
du

rc
h 

ih
re

n 
se

n-
si

bl
en

 u
nd

 b
eh

ut
sa

m
en

 U
m

ga
ng

 m
it

de
m

 O
rt

. M
it 

m
in

im
al

em
 A

uf
w

an
d

w
ird

 d
er

 Z
ug

an
g 

zu
m

 M
us

eu
m

 a
ng

e-
or

dn
et

, e
in

 R
an

gi
er

be
re

ic
h 

fü
r 

di
e

Sc
hm

al
sp

ur
ba

hn
 ö

st
lic

h 
de

r 
G

üt
er

-
ha

lle
 h

er
ge

st
el

lt 
un

d 
ei

n 
da

ra
n 

an
-

gr
en

ze
nd

er
 S

ta
dt

pa
rk

 e
nt

w
ic

ke
lt,

 d
er

di
e 

Sp
ur

en
 d

er
 a

lte
n 

Ba
hn

an
la

ge
 s

ic
ht

-
ba

r 
lä

ss
t 

un
d 

di
e 

vo
rh

an
de

ne
 V

eg
et

a-
tio

n 
er

gä
nz

t.
 

Es
 h

an
de

lt 
si

ch
 u

m
 e

in
en

 p
ra

gm
at

i-
sc

he
n 

Vo
rs

ch
la

g 
fü

r 
di

e 
– 

au
ch

 a
b-

sc
hn

itt
sw

ei
se

 r
ea

lis
ie

rb
ar

e 
–

G
es

ta
ltu

ng
 d

es
 G

el
än

de
s,

 d
er

 c
ha

r-
m

an
t 

un
d 

re
sp

ek
tv

ol
l d

en
 G

en
iu

s 
Lo

ci
th

em
at

is
ie

rt
.

A
ne

rk
en

nu
ng

: 
02

5 
Ro

be
rt

 H
ei

nz
e 

(E
ile

nb
ur

g)

      12        13



D
ie

 P
la

nu
ng

 v
er

fo
lg

t 
da

s 
Z

ie
l, 

di
e 

bi
s-

he
rig

e 
Br

ac
hf

lä
ch

e 
in

 d
as

 s
tä

dt
is

ch
e

U
m

fe
ld

 z
u 

in
te

gr
ie

re
n 

un
d 

ei
ne

 in
te

-
re

ss
an

t 
ge

st
al

te
te

 F
re

ifl
äc

he
 fü

r 
di

e 
A

n-
w

oh
ne

r 
zu

 s
ch

af
fe

n.
 L

in
ea

re
 W

eg
e-

un
d 

G
rü

ns
tr

uk
tu

re
n 

w
er

de
n 

vo
n 

di
a-

go
na

le
n 

Si
ch

ta
ch

se
n 

ge
sc

hn
itt

en
. E

s
en

ts
te

ht
 e

in
e 

sp
an

nu
ng

sr
ei

ch
e 

G
lie

de
-

ru
ng

 d
er

 F
lä

ch
e.

 E
in

en
 H

öh
ep

un
kt

st
el

lt 
de

r 
da

s 
vo

rh
an

de
ne

 S
ch

m
al

sp
ur

-
ba

hn
m

us
eu

m
 e

rg
än

ze
nd

e 
M

us
eu

m
s-

ha
in

 d
ar

. A
nk

nü
pf

en
d 

an
 v

or
 ge

fu
nd

e-
ne

 M
at

er
ia

lie
n 

un
d 

ty
pi

sc
he

 R
ud

er
al

-
ve

ge
ta

tio
n 

w
ec

hs
el

n 
si

ch
 B

irk
en

re
ih

en
un

d 
st

re
ife

nf
ör

m
ig

e 
Pf

la
st

er
flä

ch
en

 a
b.

D
ie

 a
lte

 L
ad

es
tr

aß
e 

w
ird

 d
ur

ch
 d

as
ga

nz
e 

G
eb

ie
t 

w
ei

te
rg

ef
üh

rt
, e

in
 p

ar
al

-
le

le
s 

A
sp

ha
ltb

an
d 

er
m

ög
lic

ht
 d

ie
sp

or
tli

ch
e 

N
ut

zu
ng

, z
.B

. d
ur

ch
 S

ka
te

r
un

d 
Ra

df
ah

re
r.

En
ge

re
 W

ah
l: 

00
3 

M
ar

en
 P

re
tz

sc
h 

(D
re

sd
en

) 



      14        15

D
as

 K
on

ze
pt

 fü
r 

de
n 

gr
ün

en
 „

St
ad

t-
Ba

hn
-P

ar
k“

 w
ird

 a
us

 d
em

 s
tä

dt
eb

au
li-

ch
en

 K
on

te
xt

 s
ow

ie
 a

us
 d

er
tr

ad
iti

on
el

le
n 

un
d 

zu
kü

nf
tig

en
 B

ed
eu

-
tu

ng
 d

er
 A

dr
es

se
 d

es
 B

ah
nh

of
s 

Ra
de

-
be

ul
 O

st
 h

er
ge

le
ite

t.
 F

ol
ge

ric
ht

ig
 s

et
zt

si
ch

 d
er

 V
er

fa
ss

er
 m

it 
de

r 
w

irk
un

gs
vo

l-
le

n 
Ei

nb
in

du
ng

 u
nd

 A
uf

w
er

tu
ng

 d
es

Sc
hm

al
sp

ur
ba

hn
m

us
eu

m
s 

di
re

kt
 a

m
Ba

hn
ho

fs
vo

rp
la

tz
 a

us
ei

na
nd

er
. D

as
 a

n-
gr

en
ze

nd
e 

W
oh

ng
eb

ie
t 

er
hä

lt 
im

Sü
de

n 
an

st
el

le
 d

er
 b

is
he

rig
en

 G
le

is
e

ei
ne

n 
St

ad
tp

ar
k 

m
it 

ei
ne

m
 B

al
ko

n 
in

Ve
rlä

ng
er

un
g 

de
r 

Lo
ui

se
n-

 u
nd

 K
ie

-
fe

rn
st

ra
ße

. D
ie

se
m

 is
t 

ei
ne

 P
ro

m
en

ad
e

al
s 

vi
el

fä
lti

g 
nu

tz
ba

re
 B

eg
eg

nu
ng

sf
lä

-
ch

e 
de

r 
Be

w
oh

ne
r, 

Pa
ss

an
te

n,
 T

ou
ris

-
te

n 
un

d 
Sc

hm
al

sp
ur

ba
hn

fa
ns

vo
rg

el
ag

er
t.

D
ie

se
r 

ne
ue

 g
rü

ne
 S

ta
dt

ba
us

te
in

 k
an

n
in

 s
ei

ne
r 

gr
oß

zü
gi

ge
n 

G
es

te
 s

ow
ie

 m
it

se
in

en
 N

ut
zu

ng
sa

ng
eb

ot
en

 a
ls

 e
ch

te
r

Q
ua

lit
ät

sg
ew

in
n 

fü
r 

de
n 

ze
nt

ra
le

n 
O

rt
vo

n 
Ra

de
be

ul
 in

te
rp

re
tie

rt
 w

er
de

n.
D

ie
s 

be
tr

iff
t 

in
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

m
 M

aß
e

au
ch

 d
en

 V
or

sc
hl

ag
 fü

r 
ei

n 
Sp

or
t-

 u
nd

Fr
ei

ze
itb

an
d 

un
d 

ei
ne

 ö
ffe

nt
lic

he
 W

e-
ge

fü
hr

un
g 

au
f d

er
 s

üd
lic

h 
ge

le
ge

ne
n

En
tw

ic
kl

un
gs

flä
ch

e.
 D

er
 V

or
sc

hl
ag

 fü
r

ei
n 

„G
rü

ne
s 

G
ew

er
be

ba
nd

“ 
in

 E
rw

ei
-

te
ru

ng
 d

er
 b

er
ei

ts
 h

eu
te

 g
ew

er
bl

ic
h

ge
nu

tz
te

n 
Fl

äc
he

n 
au

f d
em

 ö
st

lic
he

n
Te

il 
de

s 
A

re
al

s 
de

ut
et

 a
n,

 d
as

s 
de

r
St

an
do

rt
 d

es
 e

he
m

al
ig

en
 G

üt
er

ba
hn

-
ho

fs
 e

in
 P

ot
en

zi
al

 a
ls

 A
rb

ei
ts

or
t 

in
 s

ic
h

tr
äg

t,
 d

er
 s

ow
oh

l a
uf

 d
ie

 Z
en

tr
al

itä
t

de
s 

O
rt

es
, a

ls
 a

uc
h 

di
e 

ne
ue

n 
Q

ua
lit

ä-
te

n 
ei

ne
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ra
um

s 
re

ag
ie

rt
.

D
as

 P
re

is
ge

ric
ht

 w
ür

di
gt

 d
ie

 k
on

se
-

qu
en

te
, i

n 
ih

re
r 

St
rin

ge
nz

 s
eh

r 
tr

ag
fä

-
hi

ge
 Id

ee
.

En
ge

re
 W

ah
l: 

04
3 

Pa
ul

 J
un

ke
r 

(B
er

lin
)



D
er

 V
or

sc
hl

ag
 z

u 
ei

ne
r 

W
eg

ef
üh

ru
ng

üb
er

 m
eh

re
re

 B
rü

ck
en

, d
ie

 d
as

 A
re

al
de

s 
eh

em
al

ig
en

 G
üt

er
ba

hn
ho

fe
s 

un
d

di
e 

w
ei

te
rh

in
 a

ls
 B

ah
nt

ra
ss

e 
ge

nu
tz

te
n

G
le

is
e 

üb
er

sp
an

ne
n,

 m
ut

et
 z

un
äc

hs
t

ut
op

is
ch

 a
n.

 E
r 

ve
rw

ei
st

 a
be

r 
au

f e
in

e
m

ög
lic

he
 T

yp
ol

og
ie

 im
 U

m
ga

ng
 m

it
gr

oß
en

 In
fr

as
tr

uk
tu

rs
ch

ne
is

en
, d

ie
 d

en
St

ad
tr

au
m

 z
er

sc
hn

ei
de

n.
 U

nt
en

, a
m

Er
db

od
en

 v
er

bl
ei

be
n 

di
e 

hi
st

or
is

ch
en

Ko
nt

ur
en

 d
er

 B
ah

nn
ut

zu
ng

 s
ow

ie
 d

ie
zu

ne
hm

en
d 

ök
ol

og
is

ch
 w

irk
sa

m
en

Su
kz

es
si

on
sf

lä
ch

en
 u

nd
 G

rü
nr

äu
m

e
en

tla
ng

 d
es

 B
ah

nk
or

rid
or

s.
 O

be
n 

en
t-

fa
lte

t 
si

ch
 e

in
 ö

ffe
nt

lic
he

s 
W

eg
en

et
z

m
it 

be
so

nd
er

en
 A

uf
en

th
al

ts
qu

al
itä

te
n,

da
s 

au
f d

ie
 S

tr
aß

en
rä

um
e 

im
 N

or
de

n
un

d 
A

dr
es

se
n 

im
 S

üd
en

 r
ea

gi
er

t.

N
eb

en
 d

er
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 M

us
eu

m
s-

be
re

ic
he

s 
am

 a
ng

es
ta

m
m

te
n 

O
rt

 w
ird

de
m

 n
eu

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Er

sc
hl

ie
-

ßu
ng

ss
ys

te
m

 (
de

n 
Pa

rk
w

eg
en

 ü
be

r
de

n 
G

le
is

en
) 

ei
n 

ne
ue

s 
G

eb
äu

de
 e

in
-

ge
sc

hr
ie

be
n,

 d
as

 z
uk

ün
ft

ig
 d

ie
 L

O
Ka

-
tio

n 
al

s 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
so

rt
be

he
rb

er
ge

n 
kö

nn
te

. D
er

 S
ta

nd
or

t
m

ag
 e

tw
as

 u
ng

lü
ck

lic
h 

ge
w

äh
lt 

se
in

,
ab

er
 s

ei
ne

 A
rc

hi
te

kt
ur

 s
et

zt
 d

ie
 H

al
-

tu
ng

 d
er

 B
rü

ck
en

ba
ut

en
 n

ac
hv

ol
lz

ie
h-

ba
r 

fo
rt

.
D

as
 P

re
is

ge
ric

ht
 w

ür
di

gt
 d

ie
 in

te
re

s-
sa

nt
e 

Id
ee

 a
uf

 d
er

 S
uc

he
 n

ac
h 

ei
ne

r
ne

ue
n 

Ty
po

lo
gi

e 
de

s 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ra

u-
m

es
 in

 d
er

 A
us

ei
na

nd
er

se
tz

un
g 

m
it

ei
ne

m
 g

en
er

el
le

n 
Pr

ob
le

m
 d

er
 g

ro
ße

n
Ba

hn
tr

as
se

n 
in

 u
ns

er
en

 S
tä

dt
en

.

En
ge

re
 W

ah
l: 

04
5 

Ti
na

 H
üb

ne
r 

(D
re

sd
en

)



D
ie

 V
er

fa
ss

er
 s

ch
la

ge
n 

ei
ne

 m
ar

ka
nt

e
Be

ba
uu

ng
 m

it 
H

oc
hh

äu
se

rn
 e

nt
la

ng
de

r 
Ba

hn
tr

as
se

 v
or

. D
ie

se
r 

A
ns

at
z 

w
irk

t
pr

ov
ok

at
iv

, e
r 

st
el

lt 
je

do
ch

 a
uc

h 
ei

ne
n

du
rc

ha
us

 e
rn

st
zu

ne
hm

en
de

n 
Be

itr
ag

zu
r 

N
ut

zb
ar

m
ac

hu
ng

 in
ne

rs
tä

dt
is

ch
er

,
gu

t 
er

sc
hl

os
se

ne
r 

Br
ac

hf
lä

ch
en

 d
ar

.
D

ie
 B

eb
au

un
g 

en
tf

al
te

t 
ei

ne
 h

oh
e 

Z
ei

-
ch

en
ha

ft
ig

ke
it,

 d
ie

 a
uc

h 
di

e 
vo

rb
ei

fa
h-

re
nd

en
 B

ah
nf

ah
re

r 
au

f d
en

 O
rt

au
fm

er
ks

am
 m

ac
ht

 u
nd

 R
ad

eb
eu

l a
ls

m
od

er
ne

 z
uk

un
ft

so
rie

nt
ie

rt
e 

St
ad

t
au

sw
ei

st
. A

uc
h 

am
 B

ah
nh

of
sv

or
pl

at
z

w
ird

 e
in

 H
oc

hh
au

s 
vo

rg
es

ch
la

ge
n,

 d
as

hi
er

 a
uf

 d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Fu
nk

tio
ne

n
de

s 
U

m
fe

ld
es

 h
in

w
ei

st
.

D
ie

 e
rz

ie
lb

ar
e 

ho
he

 D
ic

ht
e 

w
ird

 d
ur

ch
di

e 
vo

rg
es

ch
la

ge
ne

n 
„g

rü
ne

n“
 F

as
sa

-
de

n 
un

d 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

flä
ch

en
 k

om
-

pe
ns

ie
rt

, d
ie

 a
uf

 d
en

 S
oc

ke
lz

on
en

 a
n-

ge
or

dn
et

 s
in

d.
 D

er
 B

eb
au

un
gs

vo
r-

sc
hl

ag
 k

an
n 

al
s 

G
eg

en
po

si
tio

n 
zu

r
w

ei
te

re
n 

Z
er

si
ed

el
un

g 
am

 S
ta

dt
ra

nd
ve

rs
ta

nd
en

 w
er

de
n 

un
d 

is
t 

in
so

fe
rn

 a
ls

be
so

nd
er

s 
na

ch
ha

lti
g 

zu
 w

ür
di

ge
n.

 

D
as

 K
on

ze
pt

 b
es

tic
ht

 d
ur

ch
 s

ei
ne

 O
ri-

gi
na

lit
ät

 u
nd

 d
ie

 k
on

se
qu

en
te

 U
m

se
t-

zu
ng

 e
in

er
 g

ew
ag

te
n 

Id
ee

.

En
ge

re
 W

ah
l: 

06
4 

Ka
rl

 B
ac

hh
am

m
er

, T
he

o 
Ba

ill
et

, S
eb

as
tia

n 
Ph

ili
pp

, B
en

ja
m

in
 N

eu
m

ei
er

 (M
ün

ch
en

) 

      16        17



D
er

 E
nt

w
ur

f g
lie

de
rt

 d
as

 G
el

än
de

 in
zw

ei
 T

ei
le

. D
er

 w
es

tli
ch

e 
Te

il 
is

t 
m

it
de

m
 e

rw
ei

te
rt

en
 S

ch
m

al
sp

ur
ba

hn
m

u-
se

um
, n

eu
en

 G
le

is
be

re
ic

he
n 

un
d 

ei
ne

r
gr

oß
en

 S
ch

au
w

er
ks

ta
tt

 t
he

m
at

is
ch

de
m

 T
he

m
a 

Ba
hn

 g
ew

id
m

et
. I

m
 ö

st
li-

ch
en

 B
er

ei
ch

 s
ch

lie
ßt

 s
ic

h 
ei

n 
Sp

or
t-

un
d 

Pa
rk

be
re

ic
h 

an
. D

ie
 M

us
eu

m
s-

ha
lle

 w
ird

 d
ur

ch
 e

in
en

 n
ör

dl
ic

h 
an

-
sc

hl
ie

ße
nd

en
 N

eu
ba

uk
om

pl
ex

 u
nd

ei
ne

n 
ne

ue
n 

Ko
pf

ba
u 

al
s 

Ei
ng

an
gs

-
fo

ye
r 

m
it 

ei
ne

m
 M

us
eu

m
ss

ho
p 

er
w

ei
-

te
rt

. N
eu

e 
G

le
is

e 
al

s 
Z

uf
ah

rt
en

 z
um

M
us

eu
m

 u
nd

 a
ls

 A
us

st
el

lu
ng

sf
lä

ch
e

bi
ld

en
 e

in
e 

A
rt

 B
üh

ne
 u

nd
 la

ss
en

 in
Ve

rb
in

du
ng

 m
it 

ei
ne

m
 S

ta
dt

te
ilp

ar
k

ei
ne

 a
tt

ra
kt

iv
e 

G
rü

n-
 u

nd
 A

uf
en

th
al

ts
-

flä
ch

e 
en

ts
te

he
n.

 E
in

e 
Br

üc
ke

na
nb

in
-

du
ng

 in
 d

as
 s

üd
lic

he
 P

la
ng

eb
ie

t
ru

nd
et

 d
en

 q
ua

lit
ät

sv
ol

le
n 

En
tw

ur
f a

b.

A
us

ge
he

nd
 v

on
 d

er
 in

du
st

rie
lle

n 
Vo

r-
pr

äg
un

g 
un

d 
de

r 
da

du
rc

h 
vo

rh
an

de
-

ne
n 

Q
ua

lit
ät

 s
ol

l d
er

 E
nt

w
ur

f d
ie

Ve
rk

nü
pf

un
g 

vo
n 

St
ad

t,
 B

ra
ch

e 
un

d
La

nd
sc

ha
ft

 e
rm

ög
lic

he
n.

 E
in

e 
gr

oß
zü

-
gi

ge
 b

ef
es

tig
te

 F
lä

ch
e 

di
en

t 
im

 w
es

tli
-

ch
en

 B
er

ei
ch

 v
ie

lfä
lti

ge
n 

ur
ba

ne
n

N
ut

zu
ng

en
 u

nd
 a

ls
 E

rs
ch

lie
ßu

ng
sf

lä
-

ch
e.

 Im
 m

itt
le

re
n 

Ü
be

rg
an

gs
be

re
ic

h
ge

he
n 

di
e 

Be
la

gs
flä

ch
en

 la
ng

sa
m

 in
Ra

se
n-

 u
nd

 P
fla

nz
flä

ch
en

 ü
be

r, 
im

 ö
st

-
lic

he
n 

Be
re

ic
h 

is
t 

ei
n 

H
ei

de
ar

tig
er

 P
ar

k
ge

pl
an

t.
 A

lte
 W

ag
go

ns
 s

te
he

n 
au

f
Sc

hi
en

en
st

rä
ng

en
 v

er
st

re
ut

 im
 G

e-

lä
nd

e 
un

d 
bi

et
en

 a
tt

ra
kt

iv
e 

N
ut

zu
ng

s-
m

ög
lic

hk
ei

te
n.

 E
in

e 
ne

ue
 F

uß
gä

ng
er

-
br

üc
ke

 ü
be

r 
di

e 
Ba

hn
gl

ei
se

 v
er

bi
nd

et
di

e 
du

rc
h 

di
e 

Ba
hn

 g
et

re
nn

te
n 

St
ad

t-
te

ile
. 

00
1 

Pe
te

r 
K
lo

pp
is

ch
 (
Ra

de
be

ul
)

00
2 

H
ei

ke
 K

lu
ge

 (
Fr

ei
si

ng
), 

D
el

lo
 B

uo
no

 (
Fr

ei
si

ng
) 



D
en

 A
nw

oh
ne

rn
 w

ird
 e

in
e 

vi
el

se
iti

g
nu

tz
ba

re
 F

re
ifl

äc
he

 a
ng

eb
ot

en
. D

er
H

öh
en

un
te

rs
ch

ie
d 

zu
r 

Si
do

ni
en

st
ra

ße
w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 A
no

rd
nu

ng
 v

on
 g

ro
ß-

zü
gi

ge
n 

Si
tz

st
uf

en
 u

nd
 e

in
en

 „
St

ad
t-

ba
lk

on
“ 

ge
nu

tz
t.

 V
on

 d
or

t 
bi

et
et

 s
ic

h
di

e 
A

us
si

ch
t 

au
f v

ie
lfä

lti
g 

ge
st

al
te

te

W
ie

se
n-

 u
nd

 S
po

rt
flä

ch
en

. D
ie

 a
lte

 L
a-

de
st

ra
ße

 w
ird

 z
ur

 S
po

rt
ac

hs
e,

 d
ie

 e
in

A
ng

eb
ot

 in
sb

es
on

de
re

 fü
r 

Lä
uf

er
 d

ar
-

st
el

lt.
 D

ie
 g

ep
la

nt
e 

Ve
ge

ta
tio

n 
is

t 
äu

-
ße

rs
t 

vi
el

fä
lti

g,
 s

ie
 r

ei
ch

t 
vo

n 
re

pr
äs

en
 -

ta
tiv

en
 B

ee
ts

ta
ud

en
 ü

be
r 

bl
üh

en
de

n
M

ag
er

ra
se

n,
 W

ild
st

au
de

n 
m

it 
Ru

de
ra

l-

ch
ar

ak
te

r 
bi

s 
zu

 d
ic

ht
em

  p
rä

rie
ar

tig
en

Ba
um

be
st

an
d.

 B
es

on
de

rs
 o

rig
in

el
l s

in
d

au
f S

ch
ie

ne
n 

be
w

eg
lic

he
 B

än
ke

, s
ie

er
in

ne
rn

 a
n 

D
ra

is
in

en
. A

lte
 B

ah
nr

el
ik

te
w

er
de

n 
er

ha
lte

n 
un

d 
in

sz
en

ie
rt

.

D
ie

 G
lie

de
ru

ng
 d

er
 F

lä
ch

e 
un

d 
di

e 
A

n-
or

dn
un

g 
de

s 
Ba

um
be

st
an

ds
 b

au
t 

au
f

ei
ne

m
 s

tr
in

ge
nt

en
 R

as
te

r 
au

f. 
D

ie
Fu

nk
tio

ns
di

ch
te

, e
s 

w
er

de
n 

Sp
ie

l-,
W

as
se

r-
 u

nd
 S

itz
flä

ch
en

 a
ng

eb
ot

en
, i

st
in

 R
ic

ht
un

g 
St

ad
tz

en
tr

um
 u

nd
 W

oh
n-

ge
bi

et
 a

m
 g

rö
ßt

en
, w

äh
re

nd
 d

ie

D
ic

ht
e 

de
r 

Ve
ge

ta
tio

n 
vo

n 
W

es
t 

na
ch

O
st

 z
un

im
m

t.
 D

as
 L

ei
tm

ot
iv

 d
er

 P
la

-
nu

ng
 is

t 
Be

w
eg

un
g:

 D
er

 Z
ug

ve
rk

eh
r

au
f d

en
 a

ng
re

nz
en

de
n,

 in
 B

et
rie

b 
be

fin
dl

ic
he

n 
G

le
is

en
 w

ird
 d

ur
ch

 L
ic

ht
-

im
pu

ls
e,

 d
ie

 a
uf

 d
en

 e
he

m
al

ig
en

Sc
hi

en
en

w
eg

en
 im

 P
ar

kb
er

ei
ch

 e
nt

-

la
ng

la
uf

en
, i

ns
ze

ni
er

t.
 E

in
e 

du
rc

hb
ro

-
ch

en
e 

un
d 

ge
st

af
fe

lt 
an

ge
or

dn
et

e
M

au
er

 g
re

nz
t 

Pa
rk

be
re

ic
h 

un
d 

G
le

is
-

kö
rp

er
 v

on
ei

na
nd

er
 a

b,
 e

rm
ög

lic
ht

ab
er

 in
te

re
ss

an
te

 D
ur

ch
bl

ic
ke

 a
uc

h
vo

n 
de

n 
vo

rb
ei

fa
hr

en
de

n 
Z

üg
en

 a
us

.

00
4 

K
at

ha
ri

na
 S

ch
ne

id
er

 (
D

re
sd

en
), 

A
nn

e 
B
or

k 
(D

re
sd

en
) 

00
5 

Ch
ri

st
in

a 
K
os

an
te

 (
D

re
sd

en
) 

      18        19



Li
ne

ar
 a

us
ge

ric
ht

et
e 

W
eg

e 
er

in
ne

rn
 in

ih
re

r 
Fo

rm
 u

nd
 V

er
zw

ei
gu

ng
 a

n 
G

le
is

-
bi

ld
er

 u
nd

 d
am

it 
an

 d
ie

 V
er

ga
ng

en
-

he
it 

de
s 

ne
u 

ge
sc

ha
ffe

ne
n 

Sp
or

t-
  u

nd
Er

ho
lu

ng
sp

ar
ks

. Q
ue

ra
ch

se
n 

bi
nd

en
da

s 
an

gr
en

ze
nd

e 
W

oh
ng

eb
ie

t 
an

. 
Ei

n 
di

ch
te

r 
G

eh
öl

zs
au

m
 r

ah
m

t 
di

e

vi
el

fä
lti

g 
ge

st
al

te
te

n 
A

uf
en

th
al

ts
- 

un
d

 A
kt

io
ns

flä
ch

en
 fü

r 
ve

rs
ch

ie
de

ne
  Tr

en
ds

po
rt

ar
te

n 
w

ie
 K

le
tt

er
n,

 S
ka

te
n,

D
irt

bi
ke

, J
og

ge
n,

 R
ad

fa
hr

en
 e

in
. E

in
H

öh
ep

un
kt

  i
st

 d
ie

 s
pe

kt
ak

ul
är

e
 „S

ka
te

rw
el

le
“.

 
Be

so
nd

er
e 

Be
re

ic
he

, w
ie

 a
uc

h 
di

e

Pa
rk

zu
gä

ng
e 

w
er

de
n 

du
rc

h 
Sä

ul
en

 -
ei

ch
en

 u
nd

 s
ch

lic
ht

e 
L-

fö
rm

ig
e 

Be
to

n-
bä

nk
e 

m
ar

ki
er

t.
 

D
as

 T
he

m
a 

Sc
hm

al
sp

ur
ba

hn
 fi

nd
et

se
in

e 
be

so
nd

er
e 

Be
ac

ht
un

g 
du

rc
h 

di
e

gr
oß

zü
gi

ge
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

er
 A

us
st

el
-

lu
ng

sf
lä

ch
e 

de
s 

M
us

eu
m

s.

In
sp

iri
er

t 
du

rc
h 

de
n 

H
öh

en
un

te
rs

ch
ie

d
zw

is
ch

en
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
un

d 
de

m
 e

he
-

m
al

ig
en

 B
ah

ng
el

än
de

 w
ur

de
 e

in
e 

M
o-

de
lla

tio
n 

de
r 

La
nd

sc
ha

ft
 v

or
ge

 no
m

-
m

en
. G

es
ta

lte
ris

ch
 d

rü
ck

t 
si

ch
 d

as
 K

on
-

ze
pt

 z
um

 E
in

en
 d

ur
ch

 d
ie

 P
ar

al
le

lit
ät

ei
ne

r 
en

tla
ng

 d
er

 S
id

on
ie

ns
tr

aß
e 

ve
r-

la
uf

en
de

n 
G

rü
nf

lä
ch

e 
un

d 
ei

ne
r 

en
t-

la
ng

 d
er

 B
ah

nt
ra

ss
e 

ve
rla

uf
en

de
n 

be
-

fe
st

ig
te

n 
Fl

äc
he

 a
us

. B
ef

es
tig

te
 L

an
d -

zu
ng

en
 r

ei
ch

en
 in

 d
ie

 G
rü

nf
lä

ch
e 

un
d

bi
ld

en
 F

lä
ch

en
 fü

r 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
N

ut
zu

ng
en

 a
us

. Z
um

 A
nd

er
en

 n
im

m
t

da
s 

G
eb

äu
de

vo
lu

m
en

 in
 ö

st
lic

he
 R

ic
h-

tu
ng

 a
b 

un
d 

de
r 

Ba
um

be
st

an
d 

zu
.

N
eb

en
 e

in
er

 E
rw

ei
te

ru
ng

 d
es

 M
us

eu
m

si
nd

  a
ls

 H
oc

hb
au

te
n 

ei
n 

C
af

é 
un

d 
ei

n
Fr

ei
lu

ft
th

ea
te

r 
un

d 
ei

ne
 S

ch
au

w
er

ks
ta

tt
ge

pl
an

t.
 E

in
 B

ew
eg

un
gs

hü
ge

l f
ür

 S
ka

-
te

r 
un

d 
ei

n 
fr

ei
 s

te
he

nd
er

 P
av

ill
on

sc
hl

ie
ße

n 
da

s 
G

el
än

de
 im

 O
st

en
 a

b.

00
6 

Er
ik

 L
or

en
z 

(D
re

sd
en

)

00
7 

A
nt

je
 H

oc
ke

 (
G

ro
ße

nh
ai

n)



D
ie

 T
he

m
en

 B
ah

n 
un

d 
di

e 
St

ad
t 

pr
ä-

ge
nd

en
 W

ei
nh

än
ge

 w
er

de
n 

al
s

G
ru

nd
id

ee
 ü

be
rla

ge
rt

 u
nd

 in
 F

or
m

vo
n 

St
ad

tt
er

ra
ss

en
 a

ng
eo

rd
ne

t.
 D

er
vo

rh
an

de
ne

 H
öh

en
un

te
rs

ch
ie

d 
zw

i-
sc

he
n 

Si
do

ni
en

st
ra

ße
 u

nd
 B

ah
ng

e-
lä

nd
e 

w
ird

 ü
be

r 
m

eh
re

re
 m

it 
M

au
er

n

be
fe

st
ig

te
 T

er
ra

ss
en

 ü
be

rw
un

de
n.

 E
s

er
ge

be
n 

si
ch

 F
lä

ch
en

 z
um

 V
er

w
ei

le
n,

Sp
ie

le
n 

un
d 

in
sb

es
on

de
re

 A
us

si
ch

ts
-

pu
nk

te
 z

um
 A

us
bl

ic
k 

üb
er

 d
as

 G
e-

lä
nd

e 
un

d 
zu

m
 b

eo
ba

ch
te

n 
de

s
Ba

hn
be

tr
ie

be
s.

 D
ie

 K
ie

fe
rn

st
ra

ße
 w

ird
na

ch
 S

üd
en

 b
is

 z
ur

 K
oh

le
ve

rla
de

st
a-

tio
n 

al
s 

W
eg

e-
 u

nd
 S

ic
ht

ac
hs

e 
ve

rlä
n-

ge
rt

. D
ie

 S
tr

uk
tu

r 
de

s 
G

eb
ie

te
s 

ve
rä

n-
de

rt
 s

ic
h 

vo
n 

ei
ne

r 
m

eh
r 

st
äd

tis
ch

en
G

es
ta

ltu
ng

 im
 W

es
te

n 
hi

n 
zu

 e
in

er
 o

f-
fe

ne
n 

un
d 

gr
ün

en
 G

es
ta

ltu
ng

 im
O

st
en

.

D
ie

 P
la

nu
ng

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
as

 In
st

ru
-

m
en

t 
de

r 
La

nd
sc

ha
ft

sk
am

m
er

un
g 

un
d

so
m

it 
di

e 
St

ru
kt

ur
ie

ru
ng

 d
es

 S
ta

dt
-

La
nd

sc
ha

ft
-G

ef
üg

es
. Z

w
is

ch
en

 Ju
ng

er
H

ei
de

 u
nd

 E
lb

au
e 

ge
le

ge
n,

 s
ol

l e
in

e
gr

oß
zü

gi
ge

 g
rü

ne
 A

uf
en

th
al

ts
flä

ch
e

en
ts

te
he

n.
 D

as
 M

us
eu

m
 w

ird
 g

ro
ßf

lä
-

ch
ig

 d
ur

ch
 e

in
e 

üb
er

da
ch

te
 A

us
st

el
-

lu
ng

sh
al

le
, e

in
en

 n
eu

en
 E

in
ga

ng
sb

e-
re

ic
h 

m
it 

M
us

eu
m

sg
as

tr
on

om
ie

 u
nd

Fr
ei

flä
ch

en
 e

rw
ei

te
rt

. A
ns

ch
lie

ße
nd

 is
t

ei
ne

 S
pi

el
- 

un
d 

Fr
ei

ze
itf

lä
ch

e 
m

it 
Ri

e-
se

ns
ch

au
ke

ln
, S

pi
el

w
ag

go
ns

 u
nd

 R
a-

se
nf

lä
ch

en
 g

ep
la

nt
. S

tä
dt

eb
au

lic
he

r

H
öh

ep
un

kt
 is

t 
de

r 
Lu

is
en

pl
at

z 
al

s
St

ad
tp

la
tz

 m
it 

ei
ne

r 
A

us
si

ch
ts

te
rr

as
se

en
tla

ng
 d

er
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
un

d 
ei

ne
m

an
gr

en
ze

nd
en

 S
ka

te
-P

ar
co

ur
s.

 E
in

St
ad

tw
al

d 
m

it 
ab

w
ec

hs
el

nd
en

 W
al

d-
un

d 
O

ffe
nf

lä
ch

en
 b

ild
et

 e
in

en
 g

rü
ne

n
A

bs
ch

lu
ss

 n
ac

h 
O

st
en

.

00
8 

St
ef

an
ie

 L
in

dn
er

 (
D

re
sd

en
)

00
9 

M
at

hi
as

 H
er

ke
l, 

A
ri

an
e 

Cl
au

ß,
 C

hr
is

ti
n 

Pi
ep

er
, K

er
st

in
 R

en
ts

ch
 (
D

re
sd

en
)

      20        21



Sc
hw

er
pu

nk
t 

de
r 

A
rb

ei
t 

is
t 

di
e 

Er
w

ei
-

te
ru

ng
 d

es
 S

ch
m

al
sp

ur
ba

hn
m

us
eu

m
s.

N
ör

dl
ic

h 
ei

ne
r 

Fr
ei

au
ss

te
llu

ng
sf

lä
ch

e
is

t 
de

r 
A

nb
au

 e
in

er
 S

ch
au

w
er

ks
ta

tt
 m

it
w

ei
te

re
n 

A
us

st
el

lu
ng

sf
lä

ch
en

 u
nd

ei
ne

m
 n

eu
en

 K
op

fg
eb

äu
de

 z
um

 B
ah

n-
ho

fs
vo

rp
la

tz
 a

ls
 M

us
eu

m
 g

ep
la

nt
. A

n

de
r 

O
st

se
ite

 d
es

 n
eu

en
 G

eb
äu

de
ko

m
-

pl
ex

es
 s

in
d 

zw
ei

 w
ei

te
re

 k
le

in
e 

G
e-

bä
ud

e 
vo

rg
es

eh
en

. D
ie

 F
as

sa
de

 a
us

C
or

te
ns

ta
hl

 s
ol

l d
ie

 B
ah

ng
es

ch
ic

ht
e

w
ie

de
rs

pi
eg

el
n 

un
d 

di
e 

in
ne

re
 N

ut
-

zu
ng

 n
ac

h 
au

ße
n 

ve
rd

eu
tli

ch
en

. Ö
st

-
lic

h 
an

 d
as

 M
us

eu
m

sg
el

än
de

sc
hl

ie
ße

n 
si

ch
 e

in
 R

es
ta

ur
an

t 
un

d 
en

t-
la

ng
 d

er
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
ei

ne
 R

ei
he

vo
n 

ac
ht

 W
oh

nh
äu

se
rn

 a
n.

 B
eg

le
ite

nd
ve

rlä
uf

t 
ei

n 
Pa

rk
 m

it 
ge

sc
hw

un
ge

ne
n

W
eg

en
, i

n 
w

el
ch

en
 im

 ö
st

lic
he

n 
Be

-
re

ic
h 

ei
n 

Sp
or

t-
 u

nd
 F

itn
es

sc
en

te
r 

un
d

ei
n 

Sk
at

ep
ar

k 
ei

ng
eb

et
te

t 
si

nd
.

Au
sg

eh
en

d 
vo

m
 a

ng
re

nz
en

de
n 

St
ra

ße
n-

ne
tz

 w
ur

de
n 

di
e 

st
äd

te
ba

ul
ic

he
n 

Ac
hs

en
in

 d
as

 P
la

ng
eb

ie
t a

ls 
G

ru
nd

la
ge

 fü
r e

in
e

ge
st

al
te

ris
ch

e 
Au

fte
ilu

ng
 d

es
 la

ng
 g

e-
st

re
ck

te
n 

G
el

än
de

s 
ve

rlä
ng

er
t. 

So
 e

nt
st

e-
he

n 
ne

be
n 

de
m

 M
us

eu
m

s a
re

al
 e

in
ze

nt
ra

le
r E

in
ga

ng
s b

er
ei

ch
 v

on
 d

er
 S

id
o-

ni
en

st
ra

ße
, z

w
ei

 g
rö

ße
re

 H
ai

nf
lä

ch
en

un
d 

ei
ne

 B
ra

ch
flä

ch
e 

im
 B

er
ei

ch
 d

es
 v

or
-

ha
nd

en
en

 G
le

isa
ns

ch
lu

ss
es

 fü
r d

as
 C

he
-

m
ie

w
er

k.
 W

es
tli

ch
 d

er
 F

or
st

st
ra

ße
 g

eh
t

da
s 

st
ru

kt
ur

ie
rt

e 
G

el
än

de
 in

 e
in

 n
at

ur
na

-
he

s 
be

w
al

de
te

s 
G

eb
ie

t ü
be

r. 
D

re
i P

la
-

te
au

s 
m

it 
Tr

ep
pe

na
nl

ag
e 

vo
n 

de
r

Si
do

ni
en

st
ra

ße
 e

rm
ög

lic
he

n 
zu

m
 E

in
en

de
n 

Ei
n-

 u
nd

 Ü
be

rb
lic

k 
in

 d
as

 G
el

än
de

un
d 

sc
ha

ffe
n 

at
tr

ak
tiv

e 
Ei

ng
an

gs
sit

ua
tio

-
ne

n 
zu

m
 G

eb
ie

t. 
D

er
 E

rs
ch

lie
ßu

ng
 d

ie
-

ne
n 

ei
ne

 z
en

tr
al

e 
W

eg
ea

ch
se

 im
 w

es
t-

l ic
he

n 
Ab

sc
hn

itt
 u

nd
 e

in
 g

es
ch

w
un

ge
ne

r
G

le
isw

eg
 im

 ö
st

lic
he

n 
Be

re
ic

h.

01
1 

A
le

xa
nd

er
 P

or
st

 (
G

ro
ßw

ei
tz

sc
he

n)

01
2 

B
en

ja
m

in
 H

äh
ne

l (
D

re
sd

en
)



D
ie

 Id
ee

 d
er

 d
ur

ch
ge

he
nd

en
 L

än
gs

-
gl

ie
de

ru
ng

 d
er

 n
un

 a
ls

 P
ar

k 
ge

st
al

te
-

te
n 

Ba
hn

br
ac

he
 w

ird
 k

on
se

qu
en

t
um

ge
se

tz
t:

 D
ie

 S
id

on
ie

ns
tr

aß
e 

w
ird

zu
r 

at
tr

ak
tiv

en
 P

ro
m

en
ad

e 
er

w
ei

te
rt

,
Ba

um
re

ih
en

 im
 H

an
gb

er
ei

ch
 s

ch
af

fe
n

de
n 

Ü
be

rg
an

g 
zu

m
 P

ar
k,

 d
er

 d
ur

ch

gr
oß

zü
gi

ge
 T

re
pp

en
an

la
ge

n 
zu

 e
rr

ei
-

ch
en

 is
t.

 D
er

 n
ör

dl
ic

he
 P

ar
ks

tr
ei

fe
n

ni
m

m
t 

Sp
or

t-
 u

nd
 A

kt
io

ns
flä

ch
en

, g
e-

tr
en

nt
 d

ur
ch

 G
rü

nf
lä

ch
en

 a
uf

. E
r

sc
hi

eb
t 

si
ch

 b
is

 a
uf

 d
en

 B
ah

nh
of

sv
or

-
pl

at
z 

un
d 

he
bt

 d
am

it 
di

e 
Tr

en
nu

ng
 In

-
ne

ns
ta

dt
/P

ar
k 

op
tis

ch
 u

nd
 fu

nk
tio

ne
ll

au
f. 

Es
 s

ch
lie

ße
n 

si
ch

 s
üd

lic
h 

ex
te

ns
i-

ve
re

 G
rü

nb
er

ei
ch

e 
an

. E
in

e 
M

us
eu

m
s-

er
w

ei
te

ru
ng

 u
nd

 e
in

 B
au

ko
m

pl
ex

 m
it

Ku
ltu

rw
er

ks
tä

tt
en

 u
nd

 V
er

an
st

al
tu

ng
s-

ra
um

 b
ild

en
 d

en
 w

es
tli

ch
en

 u
nd

 ö
st

li-
ch

en
 b

au
lic

he
n 

A
bs

ch
lu

ss
.

D
er

 P
ar

k 
gr

ei
ft

 b
ei

 s
ei

ne
r 

G
es

ta
ltu

ng
di

e 
se

lb
st

 g
ew

äh
lte

n 
Th

em
en

 a
uf

 u
nd

se
tz

t 
di

es
e 

um
: A

nk
om

m
en

, w
ar

te
n

am
 e

rw
ei

te
rt

en
 B

ah
nh

of
sv

or
pl

at
z;

sc
ha

ue
n,

 s
ta

un
en

, f
la

ni
er

en
 a

m
 e

rw
ei

-
te

rt
en

 S
ch

m
al

sp
ur

ba
hn

m
us

eu
m

 m
it

ei
ne

r 
du

rc
h 

St
au

de
n 

ge
gl

ie
de

rt
en

ne
ue

n 
Fr

ei
lu

ft
au

ss
te

llu
ng

sf
lä

ch
e;

 W
ei

te
er

le
be

n 
vo

m
 n

eu
en

 A
us

si
ch

ts
pl

at
ea

u
an

 d
er

 S
id

on
ie

ns
tr

aß
e;

 h
ei

m
lic

h 
en

t-
de

ck
en

 in
 d

er
 V

er
st

ec
ks

pi
el

w
ie

se
 m

it
in

te
gr

ie
rt

en
 B

ah
nr

el
ik

te
n;

 ü
be

r-
sc

ha
ue

n 
un

d 
ve

rs
te

ck
en

 in
 n

eu
er

 H
ü-

ge
lla

nd
sc

ha
ft

; N
ac

hw
uc

hs
fo

rs
ch

er

ex
pe

rim
en

tie
re

n 
im

 C
he

m
ie

la
bo

r 
w

el
-

ch
es

 t
he

m
at

is
ch

 a
n 

di
e 

be
na

ch
ba

rt
e

G
ew

er
be

flä
ch

e 
an

kn
üp

ft
; K

un
st

 b
e-

st
au

ne
n 

in
 A

us
st

el
lu

ng
sp

av
ill

on
s;

sc
ha

uk
el

n,
 h

an
ge

ln
, k

le
tt

er
n 

im
 K

le
t-

te
rg

ar
te

n.

01
3 

Se
ba

st
ia

n 
Co

bu
rg

er
 (
Le

ip
zi

g)

01
4 

K
at

ha
ri

na
 B

öh
m

 (
D

re
sd

en
), 

La
ur

a 
O

eh
le

r 
(D

re
sd

en
)

      22        23



D
ie

 L
in

ea
rit

ät
 d

es
 P

la
ng

eb
ie

te
s 

w
ird

du
rc

h 
di

e 
ko

ns
eq

ue
nt

e 
A

uf
re

ih
un

g
de

r 
ge

pl
an

te
n 

Fu
nk

tio
ne

n 
zw

is
ch

en
Si

do
ni

en
st

ra
ß

e 
un

d 
al

te
r 

La
de

st
ra

ß
e

be
so

nd
er

s 
be

to
nt

. E
s 

w
er

de
n 

ve
r-

sc
hi

ed
en

e 
te

rr
as

se
nf

ör
m

ig
e 

Eb
en

en
ge

sc
ha

ffe
n,

 w
as

 d
ie

 A
tt

ra
kt

iv
itä

t 
de

r

Pa
rk

la
nd

sc
ha

ft
 s

te
ig

er
t.

 E
rle

bn
is

fe
ld

er
w

ec
hs

el
n 

si
ch

 m
it 

Ru
he

fe
ld

er
n 

ab
. 

D
as

 M
us

eu
m

 e
rh

äl
t 

ei
ne

 g
ro

ß
zü

gi
ge

Er
w

ei
te

ru
ng

, e
s 

gi
bt

 E
ve

nt
pa

vi
llo

ns
,

ei
n 

C
af

e,
 e

in
en

 K
in

de
rs

pi
el

pl
at

z,
 e

in
e

Sc
ha

uw
er

ks
ta

tt
 fü

r 
di

e 
Kl

ei
nb

ah
nr

ep
a-

ra
tu

r, 
ei

ne
n 

Sk
at

er
pa

rk
, S

po
rt

fe
ld

er

un
d 

ei
ne

 g
ro

ß
e 

Sp
or

t-
 u

nd
 M

eh
r-

zw
ec

kh
al

le
 im

 B
er

ei
ch

 a
n 

de
r 

Fo
rs

t-
st

ra
ß

e.
 E

in
e 

be
so

nd
er

e 
Id

ee
 s

te
llt

 d
ie

D
ur

ch
w

eg
un

g 
di

es
er

 H
al

le
 im

 E
rd

ge
-

sc
ho

ss
be

re
ic

h 
da

r. 

D
en

 A
uf

ta
kt

 z
um

 P
la

ng
eb

ie
t 

bi
ld

et
 e

in
ne

ue
r 

Ei
ng

an
gs

be
re

ic
h 

zu
m

 M
us

eu
m

m
it 

ei
ne

m
 k

le
in

en
 E

rg
än

zu
ng

sn
eu

ba
u

zw
is

ch
en

 d
em

 B
ah

nw
är

te
rh

äu
sc

he
n

un
d 

de
m

 A
lte

n 
G

üt
er

bo
de

n 
so

w
ie

 e
in

e
m

it 
G

la
s 

üb
er

da
ch

te
 A

us
st

el
lu

ng
sf

lä
-

ch
e.

 A
n 

da
s 

M
us

eu
m

sg
el

än
de

 s
ch

lie
ßt

si
ch

 e
in

e 
st

ar
k 

st
ru

kt
ur

ie
rt

e 
Fr

ei
flä

ch
e

an
. U

nt
er

 A
us

nu
tz

un
g 

de
s 

H
öh

en
un

te
r-

sc
hi

ed
es

 z
ur

 S
id

on
ie

ns
tr

aß
e 

is
t 

ei
ne

Fr
ei

ra
um

an
la

ge
 m

it 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n

Sc
ho

lle
n 

un
d 

Fl
äc

he
n 

fü
r 

un
te

rs
ch

ie
dl

i-
ch

e 
N

ut
zu

ng
en

 g
ep

la
nt

. E
in

e 
br

ei
te

N
ut

ze
rg

ru
pp

e 
so

ll 
m

it 
ei

ne
m

 F
re

ilu
ft

-

m
us

eu
m

 z
um

 T
he

m
a 

Ve
rk

eh
r 

un
d

Te
ch

ni
k,

 e
in

em
 o

pe
n-

 a
ir 

Ki
no

, e
in

er
Sc

ha
uw

er
ks

ta
tt

 u
nd

 e
in

em
 S

ka
te

pa
rk

an
ge

sp
ro

ch
en

 w
er

de
n.

 Im
 D

et
ai

l w
ird

di
e 

Sc
ha

uw
er

ks
ta

tt
 m

it 
ei

ne
m

 A
rb

ei
ts

-
be

re
ic

h 
fü

r 
dr

ei
 Z

üg
e 

un
d 

ei
ne

m
 A

us
-

st
el

lu
ng

sb
er

ei
ch

 e
rlä

ut
er

t.

01
5 

Li
sa

 H
em

pe
l (

D
re

sd
en

)

01
6 

Ch
ri

st
ia

n 
N

eu
m

ai
r 

(D
re

sd
en

)



A
ls

 P
la

nu
ng

sa
ns

at
z 

st
eh

t 
di

e 
Id

ee
ei

ne
r 

be
sp

ie
lb

ar
en

 u
nd

 o
pt

is
ch

 a
n

de
n 

eh
em

al
ig

en
 C

ha
ra

kt
er

 d
er

 F
lä

ch
e

an
kn

üp
fe

nd
en

 G
es

ta
ltu

ng
. V

or
ha

n-
de

ne
 M

at
er

ia
lie

n 
un

d 
El

em
en

te
 w

ie
Ba

hn
sc

hw
el

le
n 

un
d 

D
ac

ht
rä

ge
r 

w
er

-
de

n 
w

ie
de

r 
ve

rw
en

de
t 

un
d 

m
it 

ne
ue

n

M
at

er
ia

lie
n 

au
s 

de
m

 G
le

is
ba

u 
ko

m
bi

-
ni

er
t.

 A
ls

 b
es

on
de

re
 G

es
ta

ltu
ng

si
de

e
w

ur
de

 d
ie

 F
lä

ch
en

ge
st

al
tu

ng
 a

n 
di

e
Fo

rm
 e

in
er

 A
ch

te
rb

ah
n 

an
ge

le
hn

t.
So

m
it 

si
nd

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
Sk

ul
pt

ur
en

en
ts

ta
nd

en
, d

ie
 s

ic
h 

in
 G

rö
ß

e,
 F

or
m

un
d 

M
at

er
ia

l u
nt

er
sc

he
id

en
. H

er
vo

r-

zu
he

be
n 

si
nd

 e
in

 ö
st

lic
h 

an
 d

en
 A

lte
n

G
üt

er
bo

de
n 

an
sc

hl
ie

ß
en

de
r 

Pl
at

z 
au

s
Be

to
ns

ch
w

el
le

n,
 R

ie
se

ns
ch

au
ke

ln
 a

uf
-

ge
ba

ut
 a

us
 e

he
m

al
ig

en
 D

ac
ht

rä
ge

rn
un

d 
au

s 
Ba

hn
sc

hw
el

le
n 

au
fg

es
ch

ic
h-

te
te

 u
nd

 b
eg

eh
ba

re
 H

üg
el

.

Im
 V

or
de

rg
ru

nd
 d

er
 P

la
nu

ng
si

de
e

st
eh

t 
ei

ne
 d

em
 N

ac
hh

al
tig

ke
its

ge
da

n-
ke

n 
fo

lg
en

de
 G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 F
lä

ch
en

-
nu

tz
un

g.
 D

ie
 B

ew
ah

ru
ng

 d
er

In
du

st
rie

at
m

os
ph

är
e 

du
rc

h 
di

e 
N

ut
-

zu
ng

 b
zw

. E
rw

ei
te

ru
ng

 v
or

ha
nd

en
er

Sc
hi

en
en

st
rä

ng
e 

un
d 

di
e 

W
ie

de
rv

er
-

w
en

du
ng

 v
or

ha
nd

en
er

 M
at

er
ia

lie
n

fo
lg

t 
de

r 
Pl

an
un

gs
pr

äm
is

se
. 

D
em

 M
us

eu
m

 w
er

de
n 

ne
ue

 A
us

st
el

-
lu

ng
sf

lä
ch

en
 z

ug
eo

rd
ne

t 
un

d 
di

e 
an

-
sc

hl
ie

ße
nd

e 
Fr

ei
flä

ch
e 

w
ird

 z
u 

ei
ne

m
er

le
bb

ar
en

 u
nd

 s
pa

nn
en

de
n 

Pa
rk

 u
m

-
ge

w
an

de
lt.

 D
as

 T
he

m
a 

Ba
hn

 w
ird

du
rc

h 
au

f S
ch

ie
ne

n 
be

w
eg

lic
he

 n
eu

in
te

rp
re

tie
rt

e 
W

ag
go

ns
 a

ls
 A

us
st

el
-

lu
ng

sk
ub

en
 a

uf
ge

gr
iff

en
. I

m
 w

es
tli

-
ch

en
 B

er
ei

ch
 w

ird
 d

ur
ch

 e
in

 m
od

er
ne

s
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
sz

en
tr

um
 u

nd
 d

er
 B

e-
gi

nn
 d

er
 H

au
pt

er
sc

hl
ie

ßu
ng

sa
ch

se
 e

in
ne

ue
r 

Ei
ng

an
gs

be
re

ic
h 

ge
sc

ha
ffe

n.

01
7 

A
nn

e 
Fr

ie
de

 (
D

re
sd

en
)

01
8 

So
ph

ie
 M

ül
le

r 
(M

ag
de

bu
rg

), 
A

nd
re

a 
H

ei
lm

an
n 

(D
es

sa
u)

      24        25



D
er

 E
nt

w
ur

f v
er

bi
nd

et
 d

ie
 d

re
i T

he
m

en
kl

im
af

re
un

dl
ic

he
r 

To
ur

is
m

us
, n

ac
hh

al
-

tig
e 

G
es

ta
ltu

ng
 u

nd
 g

en
er

at
io

ne
nü

be
r-

gr
ei

fe
nd

er
 A

kt
iv

pa
rk

 m
it 

de
m

 ü
be

rg
e-

or
dn

et
en

 L
ei

tg
ed

an
ke

n 
„R

ad
eb

eu
l b

e-
w

eg
t 

– 
Ra

de
be

ul
 v

er
bi

nd
et

“.
 A

m
 B

ah
n-

ho
fs

vo
rp

la
tz

 b
ild

et
 d

en
 A

uf
ta

kt
 e

in
e

Fa
hr

ra
dv

er
le

ih
st

at
io

n.
 A

ns
ch

lie
ße

nd
 is

t
ei

n 
N

eu
ba

u 
al

s 
Ei

ng
an

gs
ge

bä
ud

e 
zu

m
M

us
eu

m
sg

el
än

de
 m

it 
ga

st
ro

no
m

is
ch

er
N

ut
zu

ng
 g

ep
la

nt
. Ö

st
lic

h 
de

s 
G

üt
er

bo
-

de
ns

 b
ef

in
de

n 
si

ch
 g

ro
ße

 P
la

tz
flä

ch
en

fü
r 

ku
ltu

re
lle

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 o
de

r
M

är
kt

e.
 W

irk
un

gs
vo

ll 
pl

at
zi

er
t 

lä
dt

 d
as

Ö
ko

-H
os

te
l i

ns
be

so
nd

er
e 

kl
im

af
re

un
d-

lic
h 

re
is

en
de

 G
äs

te
 e

in
. B

is
 z

ur
 F

or
st

-
st

ra
ße

 e
rs

tr
ec

kt
 s

ic
h 

ei
n 

Ak
tiv

pa
rk

 m
it

ei
ne

m
 Ju

ge
nd

ha
us

, S
ka

te
pa

rk
 u

nd
 a

uf
ne

ue
n 

Sc
hi

en
en

st
rä

ng
en

 fl
ex

ib
el

 a
uf

-
st

el
lb

ar
e 

um
ge

- b
au

te
 W

ag
go

ns
 z

.B
.

fü
r 

Au
ss

te
llu

ng
en

 o
de

r 
al

s 
Ki

os
k.

Ei
ne

 n
eu

e 
G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 n
eu

e 
Fu

nk
-

tio
ne

n 
so

lle
n 

da
s 

G
eb

ie
t 

in
 d

en
 „

st
äd

-
tis

ch
en

 V
or

de
rg

ru
nd

“ 
rü

ck
en

. D
re

i
H

öh
ep

un
kt

e 
sy

m
bo

lis
ie

re
n 

di
es

en
 g

e-
w

on
ne

ne
n 

St
ad

tr
au

m
. E

in
 t

ra
ns

pa
re

n-
te

r 
G

la
sp

av
ill

on
 b

et
on

t 
de

n 
ne

ue
n

Z
ug

an
g 

zu
m

 M
us

eu
m

 d
ire

kt
 v

om
 e

r-

w
ei

te
rt

en
 B

ah
nh

of
sv

or
pl

at
z 

au
s 

un
d

ho
lt 

da
m

it 
da

s 
Th

em
a 

Sc
hm

al
sp

ur
-

ba
hn

ge
sc

hi
ch

te
 d

ire
kt

 in
 d

en
 K

on
te

xt
de

s 
St

ad
tz

en
tr

um
s.

 E
in

 F
re

ili
ch

tk
in

o
bi

ld
et

 d
as

 V
er

bi
nd

un
gs

gl
ie

d 
zw

is
ch

en
M

us
eu

m
 u

nd
 n

eu
er

 S
ch

au
w

er
ks

ta
tt

, i
n

w
el

ch
er

 d
er

 B
es

uc
he

r 
se

lb
st

 t
ät

ig
 w

er
-

de
n 

ka
nn

. V
ie

lfa
ch

 n
ut

zb
ar

 s
in

d 
di

e
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

h 
gr

oß
en

 H
ol

zs
ch

ol
le

n
di

e 
te

rr
as

se
nf

ör
m

ig
 a

ng
eo

rd
ne

t 
Ki

no
un

d 
W

er
ks

ta
tt

 v
er

bi
nd

en
. I

m
 ö

st
lic

he
n

Be
re

ic
h 

er
gä

nz
en

 S
po

rt
fe

ld
er

 m
it

ei
ne

m
 S

an
itä

rg
eb

äu
de

 d
ie

 E
rle

bn
is

-
rä

um
e.

01
9 

K
ri

st
in

a 
M

os
er

 (
Zi

tt
au

)

02
1 

Sa
bi

ne
 M

ey
er

 (
D

re
sd

en
)



D
er

 n
eu

 g
ew

on
ne

ne
 S

ta
dt

ra
um

 w
ird

vo
n 

ei
ne

m
 m

ar
ka

nt
en

 G
rü

ne
n 

Ba
nd

du
rc

hz
og

en
: e

in
 u

nv
er

si
eg

el
te

r 
W

eg
w

ird
 d

ur
ch

 W
ild

bl
um

en
 b

eg
le

ite
t,

 e
in

W
as

se
rb

an
d 

er
hä

lt 
Ra

um
 d

ur
ch

 e
in

en
Be

to
ng

ra
be

n 
m

it 
Si

tz
rä

nd
er

n,
 v

er
-

sc
hi

ed
en

e 
A

ho
rn

so
rt

en
 b

ild
en

 d
ie

Ba
um

be
gl

ei
tu

ng
. A

ls
 g

rü
ne

 B
rü

ck
e

üb
er

 d
ie

 F
or

st
st

ra
ße

 w
ird

 d
ie

se
s 

Ba
nd

in
 R

ic
ht

un
g 

O
st

en
 w

ei
te

rg
ef

üh
rt

. W
ei

-
te

re
 W

eg
ev

er
bi

nd
un

ge
n 

bi
nd

en
 u

m
-

lie
ge

nd
e 

St
ad

tr
äu

m
e 

un
d 

de
n 

El
be

-
be

re
ic

h 
un

te
r 

N
ut

zu
ng

 e
in

er
 a

lte
n

G
le

is
tr

as
se

 a
n.

 A
tr

iu
m

ar
tig

e 
Ba

ub
lö

ck
e

fü
r 

W
oh

ne
n 

un
d 

G
ew

er
be

 r
ei

he
n 

si
ch

im
 W

ec
hs

el
 m

it 
Sp

or
t-

, S
pi

el
flä

ch
en

un
d 

Fl
äc

he
n 

fü
r 

de
n 

ru
he

nd
en

 V
er

ke
hr

en
tla

ng
 d

er
 m

ar
ka

nt
en

 G
rü

n-
 u

nd
W

as
se

ra
ch

se
.

N
eu

e 
Fu

nk
tio

ne
n 

so
lle

n 
de

n 
Ra

um
 in

da
s 

„u
rb

an
e 

Le
be

n“
 in

te
gr

ie
re

n.
 E

in
e

w
ec

hs
el

nd
e 

To
po

gr
ap

hi
e 

un
d 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

 M
at

er
ia

le
n 

so
lle

n 
be

im
 B

e-
su

ch
er

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

 R
au

m
ge

fü
hl

e
er

ze
ug

en
. E

s 
gi

bt
 w

ei
te

 u
nd

 g
es

ch
lo

s-
se

ne
 G

rü
nr

äu
m

e,
 la

ut
e 

un
d 

le
is

e.
 D

ie

W
eg

ef
üh

ru
ng

 d
ur

ch
 d

as
 G

eb
ie

t 
so

ll 
an

al
te

 G
le

is
ve

rlä
uf

e 
er

in
ne

rn
. E

in
e 

en
ge

Ve
rk

nü
pf

un
g 

m
it 

de
n 

um
ge

be
nd

en
St

ad
tg

eb
ie

te
n 

so
ll 

ei
ne

 T
re

nn
un

g
m

ög
lic

hs
t 

au
fh

eb
en

, d
ie

se
s 

Z
ie

l w
ird

vo
n 

ei
ne

m
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

Fu
ßg

än
ge

r-
tu

nn
el

 in
 R

ic
ht

un
g 

Sü
de

n 
un

te
rs

tü
tz

t.

H
öh

ep
un

kt
 b

ild
et

 e
in

 n
eu

es
 K

in
de

r-
un

d 
Ju

ge
nd

th
ea

te
r 

im
 z

en
tr

al
en

 B
e-

re
ic

h.
 E

in
e 

Fu
ßw

eg
- 

un
d 

Ra
dv

er
bi

n-
du

ng
 d

ur
ch

zi
eh

t 
da

s 
G

eb
ie

t 
un

d 
fü

hr
t

üb
er

 e
in

 a
uf

ge
ge

be
ne

s 
A

ns
ch

lu
ss

gl
ei

s
in

 R
ic

ht
un

g 
El

br
au

m
.

02
2 

D
ar

iu
s 

Su
ch

an
 (
A

ac
he

n)

02
3 

Ev
a 

M
at

te
sc

hk
 (
D

re
sd

en
)

      26        27



D
er

 n
eu

e 
Pa

rk
 a

uf
 e

he
m

al
ig

er
 b

ra
ch

-
lie

ge
nd

er
 B

ah
nf

lä
ch

e 
ve

rs
te

ht
 s

ic
h 

al
s

Er
ho

lu
ng

sb
er

ei
ch

 in
sb

es
on

de
re

 fü
r

an
gr

en
ze

nd
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

. D
en

 P
ar

k
du

rc
hz

ie
he

n 
zw

ei
 W

eg
eb

än
de

r, 
im

w
es

tli
ch

en
 B

er
ei

ch
, d

em
 S

ta
dt

ze
n-

tr
um

 z
ug

ew
an

dt
 is

t 
de

r 
Ve

rla
uf

 li
ne

a-

re
r, 

na
ch

 O
st

en
 h

in
, w

o 
de

r 
Pa

rk
 in

W
al

d 
üb

er
ge

ht
 w

ird
 d

ie
 F

üh
ru

ng
 m

äa
nd

er
nd

. D
as

 v
or

ha
nd

en
e 

Sc
hm

al
 -

sp
ur

ba
hn

m
us

eu
m

 w
ird

 e
rw

ei
te

rt
 u

nd
er

hä
lt 

ei
ne

n 
gr

oß
zü

gi
ge

n 
Fr

ei
lu

ft
au

s-
st

el
lu

ng
sb

er
ei

ch
. E

in
e 

al
te

 L
ad

er
am

pe
bi

ld
et

 d
as

 F
un

da
m

en
t 

fü
r 

ei
n 

ne
ue

s

G
eb

äu
de

, w
el

ch
es

 C
af

e,
 A

te
lie

r 
un

d
Rä

um
e 

fü
r 

di
e 

Be
tr

eu
un

g 
vo

n 
Ki

nd
er

n
au

fn
eh

m
en

 s
ol

l. 
Ei

n 
gr

oß
zü

gi
ge

r
Sp

ie
lp

la
tz

, S
po

rt
pl

ät
ze

 u
nd

 e
in

e 
gr

oß
e

Sk
at

er
an

la
ge

 r
un

de
n 

de
n 

Pa
rk

 a
b.

D
er

 B
ei

tr
ag

 g
ib

t 
si

ch
 d

en
 T

ite
l „

La
ng

e
Sc

hi
en

e 
Ra

de
be

ul
“ 

un
d 

kn
üp

ft
 d

am
it

so
w

oh
l a

n 
di

e 
Ve

rg
an

ge
nh

ei
t 

w
ie

au
ch

 d
ie

 G
eg

en
w

ar
t 

an
. Z

w
is

ch
en

zw
ei

 lä
ng

s 
ve

rla
uf

en
de

n 
Er

sc
hl

ie
 -

ßu
ng

s  a
ch

se
n,

 S
id

on
ie

ns
tr

aß
e 

un
d

al
te

r 
La

de
st

ra
ße

 e
rh

äl
t 

da
s 

G
el

än
de

ei
ne

 k
on

se
qu

en
te

 „
Ka

m
m

er
un

g“
. D

ie
ei

nz
el

ne
n 

Be
re

ic
he

 k
ön

ne
n 

so
m

it 
ze

it-
lic

h 
un

d 
fu

nk
tio

ne
ll 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
h

ge
nu

tz
t 

w
er

de
n.

 D
as

 K
on

ze
pt

 k
om

m
t

so
m

it 
ei

ne
r 

sc
hr

itt
w

ei
se

n 
U

m
se

tz
un

g
en

tg
eg

en
 u

nd
 lä

ss
t 

al
s 

Z
ie

lv
is

io
n 

di
e

Ei
no

rd
nu

ng
 v

on
 B

au
ko

m
pl

ex
en

 m
it

de
ut

lic
he

r 
G

rü
nt

re
nn

un
g 

zu
. D

ie
N

ut
zb

ar
ke

it 
is

t 
br

ei
t 

ge
fä

ch
er

t 
un

d
lä

ss
t 

so
w

oh
l W

oh
ne

n,
 K

ul
tu

r, 
Sp

or
t 

al
s

au
ch

 G
ew

er
be

 z
u.

 Im
 Z

ei
tr

au
m

 b
is

 z
u

ei
ne

r 
ba

ul
ic

he
n 

N
ut

zu
ng

, f
ür

 b
el

ie
bi

ge
Ka

m
m

er
n 

au
ch

 d
au

er
ha

ft
 is

t 
au

ch
 e

in
e

G
rü

nn
ut

zu
ng

 m
ög

lic
h.

02
4 

D
an

ny
 H

eß
 (
D

re
sd

en
), 

Y
vo

nn
e 

Ra
sc

he
k,

 A
nj

a 
Sc

hr
am

m

02
6 

V
ol

ke
r 

Sc
ho

lz
 (
St

ut
tg

ar
t)

, S
eb

as
ti
an

 A
llh

of
f 

(S
tu

tt
ga

rt
)



Ei
ne

 li
ne

ar
 g

ef
üh

rt
e 

M
itt

el
ac

hs
e

du
rc

hz
ie

ht
 d

as
 G

eb
ie

t 
un

d 
er

sc
hl

ie
ßt

di
e 

au
fg

er
ei

ht
en

 F
un

kt
io

ne
n.

 E
s 

so
ll

ei
n 

Sp
or

tp
ar

k 
en

ts
te

he
n,

 d
er

 d
ie

 D
ef

i-
zi

te
 d

er
 G

es
am

ts
ta

dt
 a

uf
 d

ie
se

m
 G

e-
bi

et
 a

us
gl

ei
ch

t.
 D

as
 S

ch
m

al
sp

ur
ba

hn
 -

m
us

eu
m

 w
ird

 u
m

 e
in

en
 V

er
an

st
al

-

tu
ng

sr
au

m
 e

rw
ei

te
rt

. E
in

e 
w

en
ig

 a
uf

-
w

än
di

ge
 F

re
ifl

äc
he

ng
es

ta
ltu

ng
 –

di
e

Fl
äc

he
n 

w
er

de
n 

m
it 

G
ro

bk
ie

s 
be

fe
s-

tig
t 

–
lä

ss
t 

de
r 

Ru
de

ra
lv

eg
et

at
io

n
Ra

um
. B

uc
he

n 
er

gä
nz

en
 d

en
 B

au
m

 -
be

st
an

d,
 C

or
te

ns
ta

hl
pr

of
ile

 d
ur

ch
zi

e-
he

n 
di

e 
 Fl

äc
he

 u
nd

 g
eb

en
 d

em
 G

eb
ie

t

ei
ne

n 
ru

st
ik

al
e 

C
ha

rm
e.

 E
in

e 
se

hr
sc

hw
un

gv
ol

le
 u

nd
 k

üh
ne

 B
rü

ck
en

 -
ko

ns
tr

uk
tio

n 
üb

er
sp

an
nt

 d
en

 R
au

m
un

d 
he

bt
 d

ie
 T

re
nn

un
g 

de
s 

St
ad

t -
ge

bi
et

es
 d

ur
ch

 d
ie

 B
ah

na
nl

ag
en

 fü
r

Fu
ßg

än
ge

r 
un

d 
Ra

df
ah

re
r 

au
f.

Tr
ag

en
de

 Id
ee

 d
es

 E
nt

w
ur

fs
 is

t 
di

e
Sc

ha
ffu

ng
 e

in
er

 B
rü

ck
en

ve
rb

in
du

ng
zw

is
ch

en
 s

üd
lic

he
m

 u
nd

 n
ör

dl
ic

he
n

St
ad

tg
eb

ie
t 

un
d 

da
m

it 
M

in
de

ru
ng

 d
er

Tr
en

nu
ng

 d
ur

ch
 d

en
 B

ah
nb

er
ei

ch
. A

ls
Tr

as
se

 w
ird

 d
ie

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
Ki

e-
fe

rn
st

ra
ße

 g
ew

äh
lt.

 D
er

 n
ör

dl
ic

he
 B

rü
-

ck
en

ko
pf

 w
ird

 d
ur

ch
 e

in
 k

om
pa

kt
 g

e-
st

al
te

te
s 

Q
ua

rt
ie

r 
m

ar
ki

er
t,

 d
am

it 
w

ird
di

e 
nö

rd
lic

h 
an

gr
en

ze
nd

e 
Ba

us
tr

uk
tu

r
in

 v
er

di
ch

te
te

r 
Fo

rm
 w

ei
te

rg
ef

üh
rt

.
D

as
 M

us
eu

m
 e

rh
äl

t 
ei

ne
n 

er
gä

nz
en

-
de

n 
Ba

uk
ör

pe
r 

un
d 

da
m

it 
de

r 
Ba

hn
-

ho
fs

vo
rp

la
tz

 e
in

en
 n

eu
en

 ö
st

lic
he

n

A
bs

ch
lu

ss
 in

 F
or

m
 e

in
er

 s
ch

rä
g 

ve
rla

u-
fe

nd
en

 R
au

m
ka

nt
e.

 D
er

 B
er

ei
ch

 ö
st

-
lic

h 
de

r 
ne

ue
n 

Br
üc

ke
 e

rh
äl

t 
ei

ne
n

ex
te

ns
iv

en
 P

ar
kc

ha
ra

kt
er

.

02
7 

D
an

ie
l S

ch
ne

tt
ka

 (
H

al
le

)

02
8 

Ph
ili

pp
 M

at
he

us
, N

ils
 H

ar
tm

an
n,

 H
ei

ke
 S

ch
m

id
t, 

M
ic

ha
el

 T
eu

be
rt

 (
H

am
bu

rg
)

      28        29



D
ie

 ä
uß

er
st

 g
ün

st
ig

en
 L

ag
em

er
km

al
e

de
s 

St
an

do
rt

es
 im

 A
gg

lo
m

er
at

io
ns

-
ra

um
 D

re
sd

en
 m

it 
ei

ne
r 

se
hr

 g
ut

en
Ve

rk
eh

rs
an

bi
nd

un
g 

un
d 

A
ns

ch
lu

ss
 a

n
da

s 
Ba

hn
ne

tz
 s

in
d 

G
ru

nd
vo

ra
us

se
t-

zu
ng

en
 fü

r 
di

e 
ge

pl
an

te
 A

ns
ie

dl
un

g
ei

ne
s 

M
es

se
st

an
do

rt
es

. U
nt

er
 g

e-

sc
hi

ck
te

r 
A

us
nu

tz
un

g 
de

s 
Pl

an
ge

bi
et

es
si

nd
 e

in
 m

aß
st

ab
ss

pr
en

ge
nd

er
 H

au
pt

-
ba

uk
ör

pe
r 

al
s 

M
es

se
ha

lle
 m

it 
ei

ne
m

H
oc

hh
au

s 
al

s 
m

ar
ka

nt
e 

st
äd

te
ba

ul
ic

he
D

om
in

at
e 

un
d 

ös
tli

ch
 d

er
 F

or
st

st
ra

ße
ei

n 
Pa

rk
ha

us
 m

it 
A

ns
ch

lu
ss

 a
n 

ei
ne

ne
ue

 A
ut

ob
ah

na
ns

ch
lu

ss
st

el
le

 g
e-

pl
an

t.
 D

er
 w

es
tli

ch
e 

Ei
ng

an
gs

be
re

ic
h

zu
r 

M
es

se
 w

ur
de

 m
it 

ei
ne

m
 V

or
pl

at
z

un
d 

ei
ne

m
 W

as
se

rb
as

si
n 

ge
st

al
te

t.
 Im

H
oc

hh
au

s 
si

nd
 e

rg
än

ze
nd

e 
Fu

nk
tio

-
ne

n 
w

ie
 e

in
 H

ot
el

, B
ür

of
lä

ch
en

 u
nd

ei
n 

Ko
ng

re
ss

ze
nt

ru
m

 u
nt

er
ge

br
ac

ht
. 

Ei
ne

 m
eh

rf
ac

h 
ge

br
oc

he
ne

 H
au

pt
-

ac
hs

e,
 d

ie
 d

as
 G

eb
ie

t 
du

rc
hz

ie
ht

, w
ird

du
rc

h 
m

äa
nd

er
nd

e 
W

eg
e 

er
gä

nz
t.

 
A

n 
di

es
em

 W
eg

en
et

z 
re

ih
en

 s
ic

h 
za

hl
-

re
ic

he
 F

un
kt

io
ne

n 
au

f, 
es

 w
er

de
n

 „E
rle

bn
is

fe
ld

er
“ 

ge
sc

ha
ffe

n.
 

Ei
n 

Ba
hn

ho
fs

 ho
te

l i
st

 a
m

 S
ta

dt
pl

at
z

ei
ng

eo
rd

ne
t,

 d
er

 d
as

 P
la

ng
eb

ie
t 

w
es

t-
lic

h 
be

gr
en

zt
. D

as
 M

us
eu

m
 e

rh
äl

t
ei

ne
n 

 Er
w

ei
te

ru
ng

sb
au

. E
in

 A
m

ph
i-

t h
ea

te
r 

so
w

ie
 e

in
 G

em
ei

nd
eh

au
s 

an
de

r 
Si

do
ni

en
st

ra
ße

 n
ut

ze
n 

de
n

 H
öh

en
sp

ru
ng

 im
 N

or
de

n.
 

Er
gä

nz
t 

w
er

de
n 

di
e 

ne
ue

n 
ba

ul
ic

he
n

A
nl

ag
en

 d
ur

ch
 S

pi
el

- 
un

d 
Sp

or
tp

lä
tz

e,
Er

le
bn

is
fe

ld
er

 fü
r 

Ku
ns

t,
 N

at
ur

, S
po

rt
,

ei
n 

W
äl

dc
he

n 
m

it 
G

ril
lp

la
tz

. Ö
st

lic
h

de
r 

Fo
rs

ts
tr

aß
e 

se
tz

en
 s

ic
h 

Sp
or

tp
lä

tz
e

fo
rt

.

02
9 

Cl
em

en
s 

H
au

pt
m

an
n 

(Z
it
ta

u)

03
1 

M
ar

ia
 M

ül
le

r 
(Z

it
ta

u)



N
am

en
sg

eb
er

 d
er

 A
rb

ei
t u

nd
 fu

nk
tio

na
-

le
r M

itt
el

pu
nk

t i
st

 e
in

 K
le

tt
er

fe
lse

n 
in

te
-

gr
ie

rt
 in

 e
in

e 
Kl

et
te

rh
al

le
 m

it 
an

gr
en

-
ze

nd
em

 K
le

tt
er

w
al

d.
 D

ie
 H

al
le

 b
ef

in
de

t
sic

h 
m

it 
ih

re
r D

re
ie

ck
sf

or
m

 im
 S

ch
ni

tt
-

pu
nk

t d
er

 v
er

lä
ng

er
te

n 
Lu

ise
n-

 u
nd

 K
ie

-
fe

rn
st

ra
ße

 u
nd

 im
 Ü

be
rg

an
gs

be
re

ic
h

zw
isc

he
n 

de
m

 w
es

tli
ch

en
 s

tä
dt

isc
h 

ge
-

pr
äg

te
n 

Te
il 

un
d 

de
m

 ö
st

lic
he

n 
la

nd
-

sc
ha

ft
lic

he
n 

Te
il.

 Z
w

isc
he

n 
de

r H
al

le
un

d 
de

m
 A

lte
n 

G
üt

er
bo

de
n 

sin
d 

um
ei

ne
n 

kl
ei

ne
n 

Pl
at

z 
he

ru
m

 g
ru

pp
ie

rt
 v

ie
r

N
eu

ba
ut

en
 a

ls 
Ve

re
in

sh
au

s,
 G

al
er

ie
 u

nd
G

as
tr

on
om

ie
 g

ep
la

nt
. 

D
er

 ö
st

lic
h 

w
ei

te
rf

üh
re

nd
e 

Pa
rk

 g
lie

de
rt

sic
h 

in
 a

bg
eg

re
nz

te
 B

er
ei

ch
e 

w
ie

 e
in

en
Sk

ul
pt

ur
en

ga
rt

en
, e

in
e 

D
uf

ts
pi

ra
le

 o
de

r
ei

ne
 S

pi
el

ei
ns

el
. D

en
 A

bs
ch

lu
ss

 b
ild

en
Sp

or
ta

nl
ag

en
 u

nd
 e

in
 Ju

ge
nd

cl
ub

. D
as

G
eb

ie
t ö

st
lic

h 
de

r F
or

st
st

ra
ße

 is
t f

ür
 G

e-
w

er
be

an
sie

dl
un

ge
n 

vo
rg

es
eh

en
.

D
ie

 Id
ee

 e
in

es
 a

bs
tr

ah
ie

rt
en

 Z
ug

es
 in

Ko
m

bi
na

tio
n 

m
it 

ei
ne

r 
G

rü
nf

lä
ch

en
-

ge
st

al
tu

ng
 fü

hr
te

 in
 d

er
 A

rb
ei

t 
zu

r
En

ts
te

hu
ng

 e
in

er
 m

ul
tif

un
kt

io
na

le
n

un
d 

vi
el

fä
lti

ge
n 

Fl
äc

he
nn

ut
zu

ng
. D

er
st

äd
tis

ch
 g

ep
rä

gt
e 

w
es

tli
ch

e 
Te

il 
is

t
du

rc
h 

ei
ne

 E
rw

ei
te

ru
ng

 d
es

 S
ch

m
al

-

sp
ur

ba
hn

m
us

eu
m

s 
m

it 
ei

ne
r 

zu
sä

tz
li-

ch
en

 A
us

st
el

lu
ng

sf
lä

ch
e 

al
s 

Pl
at

zf
lä

ch
e

un
d 

nö
rd

lic
h 

an
 d

en
 G

üt
er

bo
de

n 
an

-
gr

en
ze

nd
e 

Pa
rk

pl
ät

ze
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

t.
Ei

n 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
sp

la
tz

 m
it 

Bü
hn

e 
le

i-
te

t 
in

 d
en

 R
os

en
- 

un
d 

St
ei

ng
ar

te
n

zu
m

 p
ar

ka
rt

ig
 g

es
ta

lte
te

n 
G

rü
nz

ug

üb
er

. N
ac

h 
O

st
en

 w
ei

te
rf

üh
re

nd
 r

ei
-

he
n 

si
ch

 a
bs

ch
ni

tt
sw

ei
se

 g
es

ta
lte

te
Fl

äc
he

n 
w

ie
 e

in
 Ir

rg
ar

te
n,

 e
in

 S
ku

lp
tu

-
re

ng
ar

te
n 

od
er

 e
in

 S
ka

te
pa

rk
 a

ne
in

an
-

de
r 

un
d 

bi
ld

en
 m

it 
ei

ne
m

 H
oc

hs
ei

l -
ga

rt
en

 a
ls

 le
tz

te
s 

Se
gm

en
t 

di
e 

ab
st

ra
-

hi
er

te
n 

W
ag

go
ns

.

03
2 

Sa
ra

h 
K
aw

cz
yk

 (
Lö

ba
u)

03
3 

K
la

ud
ia

 H
ac

ke
l (

N
eu

st
ad

t 
i. 

S.
)

      30        31



H
au

pt
an

lie
ge

n 
de

s 
En

tw
ur

fs
 is

t 
di

e
Sc

ha
ffu

ng
 e

in
es

 n
eu

en
 K

un
st

- 
un

d
Ku

ltu
ra

re
al

s 
fü

r 
di

e 
St

ad
t,

 e
in

 E
ve

nt
-

un
d 

Er
ho

lu
ng

sb
er

ei
ch

 d
er

 a
uc

h 
vo

n
de

r 
Ba

hn
 h

er
 e

in
en

 n
eu

en
 S

ta
dt

ei
n-

ga
ng

 s
ym

bo
lis

ie
rt

. E
in

 s
ta

rk
es

 o
rt

ho
-

go
na

le
s 

Ra
st

er
, e

rg
än

zt
 d

ur
ch

 W
eg

e 
in

m
ar

ka
nt

en
 S

ch
w

ün
ge

n 
um

fa
ss

t 
so

-
w

oh
l d

ie
 N

or
d-

 a
ls

 a
uc

h 
di

e 
Sü

ds
ei

te
de

r 
Ba

hn
tr

as
se

. D
as

 g
ra

fis
ch

e 
Bi

ld
sp

ie
ge

lt 
si

ch
. E

in
ge

or
dn

et
 s

in
d 

kl
ei

-
ne

re
 G

eb
äu

de
 in

 F
or

m
 v

on
 A

rt
cu

be
s

un
d 

Sh
ow

ca
se

s 
fü

r 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

N
ut

zu
ng

 d
ur

ch
 K

un
st

. D
as

 k
ul

tu
re

lle

Po
te

nz
ia

l s
ol

l R
au

m
 u

nd
 D

ar
st

el
lu

ng
er

ha
lte

n.
 E

in
e 

se
lb

st
be

w
us

st
 g

es
ta

lte
te

Br
ü c

ke
n k

on
st

ru
kt

io
n 

in
 V

er
lä

ng
er

un
g

de
r 

Ki
ef

er
ns

tr
aß

e 
üb

er
sp

an
nt

 d
ie

Ba
hn

an
la

ge
. M

ar
ka

nt
e 

G
eb

äu
de

 b
il-

de
n 

di
e 

Br
üc

ke
nk

öp
fe

.

A
ng

ek
nü

pf
t 

w
ird

 a
n 

di
e 

be
re

its
 in

 d
er

U
m

ge
bu

ng
 d

es
 P

la
ng

eb
ie

te
s 

vo
rh

an
-

de
ne

 M
is

ch
un

g 
vo

n 
W

oh
ne

n,
 G

e-
w

er
be

, F
or

sc
hu

ng
, K

ul
tu

r. 
En

tla
ng

ei
ne

r 
lin

ea
re

n 
Er

sc
hl

ie
ßu

ng
sa

ch
se

, e
in

-
ge

be
tt

et
 in

 e
in

e 
pa

rk
ar

tig
e 

La
nd

sc
ha

ft
,

re
ih

en
 s

ic
h 

va
ria

be
l g

es
ta

ltb
ar

e 
Ba

u-

bl
öc

ke
 d

ie
 v

or
ra

ng
ig

 F
or

sc
hu

ng
si

ns
ti-

tu
te

 z
um

 T
he

m
a 

En
er

gi
e 

au
fn

eh
m

en
so

lle
n.

 D
es

ha
lb

 w
ur

de
 d

er
 T

ite
l „

20
00

W
at

t 
Pa

rk
“ 

ge
w

äh
lt.

 D
ie

 r
as

te
ra

rt
ig

e
Ba

us
tr

uk
tu

r 
ka

nn
 b

ei
 B

ed
ar

f a
uc

h 
na

ch
N

or
de

n 
un

d 
Sü

de
n 

hi
n 

fo
rt

ge
se

tz
t

w
er

de
n,

 w
en

n 
es

 d
or

t 
zu

r 
A

uf
ga

be
 d

er

je
tz

ig
en

 B
eb

au
un

g 
ko

m
m

en
 s

ol
lte

.
H

öh
ep

un
kt

 u
nd

 n
eu

es
 W

ah
rz

ei
ch

en
 is

t
ei

n 
in

 E
rg

än
zu

ng
 d

es
 S

ch
m

al
sp

ur
-

ba
hn

m
us

eu
m

s 
ge

pl
an

te
s 

In
du

st
rie

m
u-

se
um

 in
 e

in
em

 m
ar

ka
nt

en
 h

öh
er

en
G

eb
äu

de
 m

it 
ei

ne
r 

Fu
ßg

än
ge

rb
rü

ck
e

na
ch

 S
üd

en
.

03
4 

A
le

xa
nd

er
 S

pe
rl

ic
h 

(Z
it
ta

u)

03
5 

Ph
ili

pp
 S

ch
ol

ze
 (
Zi

tt
au

)



En
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 P
rä

gu
ng

 d
es

 G
eb

ie
-

te
s 

du
rc

h 
da

s 
Ve

rk
eh

rs
w

es
en

 w
ur

de
da

s 
Le

itb
ild

 e
in

es
 M

ob
ili

tä
ts

pa
rk

es
 e

nt
-

w
ic

ke
lt.

 E
in

er
se

its
 s

ol
l s

ic
h 

de
r 

Pa
rk

 v
on

de
r 

ve
rk

eh
rs

in
te

ns
iv

en
 U

m
ge

bu
ng

 a
b-

gr
en

ze
n 

un
d 

ei
n 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

es
 S

ys
-

te
m

 b
ild

en
. A

nd
er

er
se

its
 w

ird
 d

er

Ko
nt

ex
t 

M
ob

ili
tä

t 
au

fg
eg

rif
fe

n 
un

d
sp

ie
ge

lt 
si

ch
 in

 d
er

 F
lä

ch
en

- 
un

d 
G

e-
bä

ud
en

ut
zu

ng
 w

ie
de

r. 
Pa

ra
lle

l z
ur

 S
i-

do
ni

en
st

ra
ße

 s
in

d 
m

eh
re

re
 k

le
in

e 
un

d
dr

ei
 g

ro
ße

 B
au

kö
rp

er
 a

uf
ge

re
ih

t.
 D

ie
G

eb
äu

de
nu

tz
un

g 
is

t 
vi

el
fä

lti
g 

un
d 

be
-

zi
eh

t 
si

ch
 a

uf
 d

ie
 T

he
m

en
 e

in
er

 g
ei

st
i-

ge
n,

 t
ec

hn
is

ch
en

 u
nd

 p
hy

si
ka

lis
ch

en
M

ob
ili

tä
t.

 D
re

i A
rt

en
 v

on
 W

eg
en

 d
ur

ch
da

s 
G

eb
ie

t 
ne

hm
en

 B
ez

ug
 a

uf
 d

ie
Fo

rt
be

w
eg

un
g 

zu
 L

an
de

, i
m

 W
as

se
r

un
d 

in
 d

er
 L

uf
t 

un
d 

er
m

ög
lic

he
n 

di
e

D
ur

ch
qu

er
un

g 
de

s 
G

eb
ie

te
s 

m
it 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

n 
G

es
ch

w
in

di
gk

ei
te

n.

Es
 w

ird
 e

in
e 

in
te

ns
iv

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
eh

em
al

ig
en

 B
ra

ch
flä

ch
e 

an
ge

da
ch

t.
En

tla
ng

 d
er

 G
le

is
an

la
ge

 r
ei

he
n 

si
ch

,
ab

ge
le

ite
t 

du
rc

h 
di

e 
pr

äg
en

de
 N

ac
h-

ba
rs

ch
af

t 
de

r 
Ba

hn
an

la
ge

n,
 n

eu
e

W
oh

nq
ua

rt
ie

re
 w

ie
 a

ne
in

an
de

rg
ek

op
-

pe
lte

 W
ag

go
ns

. D
ie

 v
er

sc
hi

ed
en

 n
ut

z-

ba
re

n 
Ba

ub
lö

ck
e 

w
ec

hs
el

n 
m

it 
„G

rü
n-

bl
öc

ke
n“

 d
ie

 d
ie

 A
uf

en
th

al
ts

- 
un

d 
Er

-
ho

lu
ng

sf
lä

ch
en

 fü
r 

di
e 

Be
w

oh
ne

r 
au

f -
ne

hm
en

. D
en

kb
ar

 is
t 

au
ch

 e
in

e 
M

i-
sc

hu
ng

 m
it 

G
ew

er
be

, B
ür

os
 u

nd
 V

er
-

ka
uf

sf
lä

ch
en

. J
ed

er
 B

au
bl

oc
k 

is
t 

m
it

ei
ne

r 
Fu

ßg
än

ge
rb

rü
ck

e 
üb

er
 d

ie
 B

ah
n-

an
la

ge
 u

nd
 b

eg
le

ite
nd

en
 G

rü
ns

tr
ei

fe
n

m
it 

de
m

 s
üd

lic
h 

ge
le

ge
ne

n 
St

ad
tg

e-
bi

et
 v

er
bu

nd
en

. D
ie

 s
ta

rk
e 

Tr
en

nw
ir-

ku
ng

 d
er

 B
ah

n 
w

ird
 d

ad
ur

ch
au

fg
eh

ob
en

.

03
6 

H
el

en
a 

K
ei

l (
St

ei
ni

gw
ol

m
sd

or
f)

03
7 

A
xe

l W
ol

f 
(W

ei
fa

)

      32        33



Ü
be

rs
pa

nn
t 

vo
n 

ei
ne

r 
br

ei
te

n 
La

nd
-

sc
ha

ft
sb

rü
ck

e 
w

ird
 d

ie
 B

ar
rie

re
 B

ah
n-

tr
as

se
 g

ro
ßf

lä
ch

ig
 ü

be
rw

un
de

n 
un

d
di

e 
G

le
is

flä
ch

e 
op

tis
ch

 u
nd

 p
hy

si
sc

h
en

g 
be

gr
en

zt
. D

ie
 Q

ua
lit

ät
 d

er
 v

er
bl

ei
-

be
nd

en
 F

lä
ch

e 
w

ird
 d

ad
ur

ch
 w

es
en

t-
lic

h 
er

hö
ht

 u
nd

 d
ie

 A
ns

ie
dl

un
g 

ei
ne

r

pa
ra

lle
l z

ur
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
ve

rla
uf

en
-

de
n 

Be
ba

uu
ng

 e
rm

ög
lic

ht
. E

in
em

 g
e-

sc
hl

os
se

ne
n 

st
ra

ße
nb

eg
le

ite
nd

en
zw

ei
ge

sc
ho

ss
ig

en
 G

eb
äu

de
rie

ge
l s

in
d

Er
sc

hl
ie

ßu
ng

s-
 u

nd
 H

of
flä

ch
en

 a
ng

el
a-

ge
rt

. I
m

 B
er

ei
ch

 d
er

 W
oh

nb
eb

au
un

g
si

nd
 e

rg
än

ze
nd

e 
dr

ei
ge

sc
ho

ss
ig

e

Pu
nk

th
äu

se
r 

ge
pl

an
t.

 F
un

kt
io

na
l w

ird
da

s 
Sc

hm
al

sp
ur

ba
hn

m
us

eu
m

 d
ur

ch
de

n 
„K

ul
tu

rh
of

“ 
un

d 
de

n 
„E

ve
nt

ho
f“

er
gä

nz
t.

 E
in

 „
G

ew
er

be
ho

f“
 u

nd
 b

is
zu

r 
Fo

rs
ts

tr
aß

e 
w

ei
te

rf
üh

re
nd

e 
W

oh
n-

be
ba

uu
ng

 r
un

de
n 

da
s 

G
eb

ie
t 

ab
.

D
er

 T
ite

l „
Le

be
n 

im
 N

et
z“

 m
ac

ht
 b

e-
re

its
 d

ie
 s

ta
rk

e 
In

sp
ira

tio
n 

de
s 

W
et

tb
e-

w
er

bs
be

itr
ag

es
 d

ur
ch

 d
ie

 b
es

te
he

nd
e

un
d 

eh
em

al
ig

e 
Ba

hn
nu

tz
un

g 
de

ut
lic

h.
A

lle
 W

eg
e 

un
d 

Fu
nk

tio
ne

n 
w

er
de

n 
au

f
kü

hn
e 

Br
üc

ke
nk

on
st

ru
kt

io
ne

n 
ve

rla
-

ge
rt

. D
er

en
 F

üh
ru

ng
 b

as
ie

rt
 a

uf
 e

in
er

de
m

 S
ec

hs
ec

k 
en

tle
hn

te
n 

G
eo

m
et

rie
un

d 
üb

er
sp

an
nt

 d
as

 g
es

am
te

 P
la

ng
e-

bi
et

, e
be

ns
o 

di
e 

in
 B

et
rie

b 
be

fin
dl

ic
he

G
le

is
an

la
ge

, s
o 

da
ss

 e
in

e 
Ve

rb
in

du
ng

zu
 s

üd
lic

h 
an

gr
en

ze
nd

en
 G

eb
ie

te
n

he
rg

es
te

llt
 w

ird
. D

am
it 

is
t 

m
ög

lic
h,

di
e 

da
ru

nt
er

 b
ef

in
dl

ic
he

n 
ru

de
ra

le
n

St
ru

kt
ur

en
 v

on
 e

in
er

 Ü
be

rb
au

un
g

od
er

 N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

g 
un

be
rü

hr
t 

zu
la

ss
en

.

03
8 

M
ar

ku
s 

H
it
ts

ch
er

 (
H

ir
sc

hf
el

de
)

03
9 

V
er

on
ik

a 
Su

lk
ov

à 
(H

rà
de

k 
na

d 
N

is
ou

 C
Z)



D
ie

 Id
ee

, d
ie

 T
re

nn
un

g 
de

r 
St

ad
tt

ei
le

du
rc

h 
di

e 
G

le
is

an
la

ge
n 

de
r 

Ba
hn

 v
öl

lig
zu

 ü
be

rw
in

de
n,

 w
ird

 k
on

se
qu

en
t 

um
-

ge
se

tz
t.

 E
in

 s
ta

rk
es

 s
tä

dt
eb

au
lic

he
s

El
em

en
t 

in
 F

or
m

 e
in

es
 a

us
ge

st
an

zt
en

M
on

ob
lo

ck
s 

w
ird

 ü
be

r 
de

m
 G

le
is

kö
r-

pe
r 

er
ric

ht
et

, s
o 

da
ss

 s
ic

h 
di

es
er

 p
ra

k-

tis
ch

 im
 T

un
ne

l b
ef

in
de

t.
 D

er
 n

eu
e

Ri
es

en
ba

uk
ör

pe
r 

st
el

lt 
di

e 
bi

sh
er

 in
üb

lic
he

r 
A

us
pr

äg
un

g 
fe

hl
en

de
 R

ad
e-

be
ul

er
 In

ne
ns

ta
dt

 d
ar

. 
D

ie
 d

ic
ht

e 
Ba

us
tr

uk
tu

r 
w

ird
 d

ur
ch

W
eg

e,
 ö

ffe
nt

lic
he

 P
lä

tz
e 

un
d 

In
ne

n-
hö

fe
 g

eg
lie

de
rt

. A
ls

 V
or

bi
ld

 d
ie

nt
 d

er

Ty
p 

de
r 

ve
rd

ic
ht

et
en

 a
ra

bi
sc

he
n 

In
-

ne
ns

ta
dt

. 

A
nl

ie
ge

n 
de

r 
Pl

an
un

g 
is

t 
di

e 
Sc

ha
f-

fu
ng

 e
in

er
 g

rü
ne

n 
Pu

ffe
rz

on
e 

zw
i-

sc
he

n 
be

st
eh

en
de

m
 W

oh
ne

n,
G

ew
er

be
 u

nd
 S

ta
dt

ze
nt

ru
m

. F
ür

 d
ie

A
nw

oh
ne

r 
so

ll 
ei

ne
 g

ro
ßz

üg
ig

e 
Er

ho
-

lu
ng

sf
lä

ch
e 

m
it 

vi
el

fä
lti

ge
n 

Sp
or

tm
ög

-
lic

hk
ei

te
n 

ge
sc

ha
ffe

n 
w

er
de

n.
 D

ie

In
ne

ns
ta

dt
 w

ird
 m

it 
de

m
 P

ar
kb

er
ei

ch
ve

rb
un

de
n,

 in
de

m
 d

ie
 n

eu
e 

Be
gr

ü-
nu

ng
 b

is
 a

uf
 d

en
 n

eu
 z

u 
ge

st
al

te
nd

en
Ba

hn
ho

fs
vo

rp
la

tz
 w

ei
te

rg
ef

üh
rt

 w
ird

.
Ei

n 
C

af
è 

im
 b

es
te

he
nd

en
 B

ah
nw

är
te

r-
w

oh
nh

au
s 

w
ird

 e
in

 w
ic

ht
ig

er
 K

om
m

u-
ni

ka
tio

ns
pu

nk
t.

 D
er

 H
öh

en
un

te
rs

ch
ie

d

zu
r 

Si
do

ni
en

st
ra

ße
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 A
n-

or
dn

un
g 

ei
ne

r 
da

s 
ge

sa
m

te
 G

eb
ie

t
du

rc
hz

ie
he

nd
en

 T
re

pp
en

an
la

ge
 u

nd
Be

re
ic

he
n 

m
it 

Si
tz

st
uf

en
 b

ew
äl

tig
t.

04
0 

M
ar

ci
n 

Pa
w

el
 S

ec
h 

(C
ra

ils
he

im
)

04
1 

M
el

an
ie

 J
ac

ob
 (
Le

ip
zi

g)

      34        35



Es
 w

ird
 e

in
 v

ie
lfä

lti
g 

nu
tz

ba
re

r 
St

ad
t-

pa
rk

 a
ng

eb
ot

en
. D

er
 w

es
tli

ch
e 

Te
il 

er
-

gä
nz

t 
m

it 
at

tr
ak

tiv
 g

es
ta

lte
te

n 
Fr

ei
 -

flä
ch

en
 d

ie
 A

us
st

el
lu

ng
sm

ög
lic

hk
ei

te
n

de
s 

Sc
hm

al
sp

ur
ba

hn
m

us
eu

m
s.

 
A

nk
nü

pf
en

d 
an

 d
as

 B
ah

nt
he

m
a 

gi
bt

es
 la

ng
ge

st
re

ck
te

 B
ah

ns
te

ig
w

ie
se

n 
m

it

fe
st

en
 u

nd
 a

uf
 S

ch
ie

ne
n 

du
rc

h 
da

s
ga

nz
e 

G
eb

ie
t 

be
w

eg
lic

he
n 

Bä
nk

en
. 

D
er

 m
itt

le
re

 T
ei

l d
ie

nt
 d

er
 N

ah
er

ho
-

lu
ng

 u
nd

 b
ie

te
t 

ab
w

ec
hs

lu
ng

sr
ei

ch
e

Sp
ie

lfl
äc

he
n 

m
it 

H
üg

el
n 

un
d 

Li
eg

ew
ie

-
se

n.
 D

er
 ö

st
lic

he
 T

ei
l i

st
 S

po
rt

ar
te

n 
w

ie
Fu

ßb
al

l, 
Be

ac
hv

ol
le

yb
al

l, 
In

lin
es

ka
te

n,

BM
X

-R
ad

fa
hr

en
 v

or
be

ha
lte

n.
 E

in
e 

si
-

ch
er

 w
ill

ko
m

m
en

e 
Er

gä
nz

un
g 

bi
et

et
ei

ne
 H

un
de

w
ie

se
. E

in
 s

eh
r 

m
ar

ka
nt

es
W

eg
es

ys
te

m
 m

it 
si

ch
 v

er
br

ei
te

rn
de

n
un

d 
ve

re
ng

en
de

n 
Z

ic
kz

ac
kw

eg
en

 g
ib

t
de

m
 G

eb
ie

t 
ei

n 
se

hr
 e

ig
en

es
 G

ep
rä

ge
. 

Pr
äg

en
de

s 
El

em
en

t 
de

r 
Ar

be
it 

st
el

lt 
de

r
„S

ta
dt

 S
te

g“
 d

ar
, d

er
 d

as
 n

ör
dl

ic
he

 u
nd

sü
dl

ic
he

 P
la

ng
eb

ie
t 

ve
rb

in
de

t 
un

d
da

m
it 

gr
oß

rä
um

ig
 e

in
en

 A
ns

ch
lu

ss
 d

es
G

eb
ie

te
s 

Ju
ng

e 
H

ei
de

 m
it 

de
m

 E
lb

ra
um

he
rs

te
llt

. D
ie

 v
er

lä
ng

er
te

n 
Ac

hs
en

 d
er

Lu
is

en
- u

nd
 K

ie
fe

rn
st

ra
ße

 w
er

de
n 

au
f-

ge
no

m
m

en
 u

nd
 m

it 
ei

ne
r 

Au
ss

ic
ht

s-
pl

at
tf

or
m

 ü
be

r 
de

n 
G

le
is

en
 a

uf
 d

ie
 S

üd
-

se
ite

 g
ef

üh
rt

. I
m

 B
er

ei
ch

 d
es

 M
us

eu
m

s
is

t 
ei

ne
 g

ep
fla

st
er

te
 M

ar
kt

pl
at

zf
lä

ch
e

zu
r 

m
ul

tif
un

kt
io

na
le

n 
N

ut
zu

ng
 g

ep
la

nt
.

Ö
st

lic
h 

an
sc

hl
ie

ße
nd

 w
ird

 d
as

 H
öh

en
-

ni
ve

au
 d

er
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
au

f e
in

em
 im

Zi
ck

za
ck

 v
er

la
uf

en
de

n 
Pl

at
ea

u 
in

 d
ie

Fl
äc

he
 g

ez
og

en
 u

nd
 m

it 
ei

ne
r 

du
rc

hg
e-

he
nd

en
 M

au
er

 a
bg

eg
re

nz
t.

 S
o 

w
ur

de
im

 K
on

tr
as

t 
zu

r 
vo

rh
an

de
ne

n 
Lä

ng
sa

us
-

de
hn

un
g 

de
r 

Fl
äc

he
 m

it 
de

r 
ze

nt
ra

le
n

W
eg

ea
ch

se
 e

in
 s

pa
nn

un
gs

re
ic

he
r 

G
e-

lä
nd

ee
nt

w
ur

f g
es

ch
af

fe
n.

04
2 

Se
ba

st
ia

n 
Pi

st
or

iu
s 

(D
re

sd
en

), 
A

nd
re

as
 N

eu
m

an
n 

(Z
ev

en
), 

H
en

dr
ik

 H
üs

er
 (
H

an
no

ve
r)

04
4 

A
le

xa
nd

er
 R

os
ch

er
 (
K
ir

sc
ha

u)
, C

ar
ol

a 
K
em

pu
s-

Ta
m

m
er

 (
B
au

tz
en

)



So
ge

na
nn

te
 G

le
is

w
ie

se
n 

er
st

re
ck

en
si

ch
 ü

be
r 

di
e 

ge
sa

m
te

 F
lä

ch
e 

vo
m

Sc
hm

al
sp

ur
ba

hn
m

us
eu

m
 b

is
 z

ur
 A

u-
to

ba
hn

 u
nd

 v
er

le
ih

en
 d

em
 G

eb
ie

t
ei

ne
 a

bw
ec

hs
lu

ng
sr

ei
ch

e 
G

rü
ns

tr
uk

-
tu

r. 
Ei

n 
ze

nt
ra

le
r 

ge
pf

la
st

er
te

r 
H

au
pt

-
w

eg
 in

 w
ec

hs
el

nd
er

 B
re

ite
 u

nd

ve
rs

et
zt

er
 F

üh
ru

ng
 v

er
bi

nd
et

 d
ie

 P
ar

k-
flä

ch
en

 m
it 

dr
ei

 g
ro

ße
n 

Pl
at

zf
lä

ch
en

.
D

er
 e

he
r 

st
äd

tis
ch

 g
ep

rä
gt

e 
w

es
tli

ch
e

Be
re

ic
h 

ge
ht

 in
 e

in
en

 d
ic

ht
er

 b
ew

ac
h-

se
ne

n 
un

d 
la

nd
sc

ha
ft

lic
he

n 
Be

re
ic

h
üb

er
. E

in
 W

ie
se

ns
pi

el
pl

at
z 

un
d 

ei
n

W
al

ds
pi

el
pl

at
z 

bi
et

en
 v

ie
lfä

lti
ge

 M
ög

-

lic
hk

ei
te

n 
fü

r 
Ki

nd
er

 u
nd

 F
am

ili
en

. 
D

ie
 b

es
te

he
nd

e 
M

au
er

 e
nt

la
ng

 d
er

 Si
do

ni
en

st
ra

ße
 b

le
ib

t 
er

ha
lte

n 
un

d
w

ird
 n

ur
 d

ur
ch

 T
re

pp
en

an
la

ge
n 

al
s

ne
ue

 Z
ug

an
gs

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
un

te
rb

ro
-

ch
en

. B
ra

ch
 li

eg
en

de
 G

le
is

e 
er

in
ne

rn
an

 d
ie

 e
he

m
al

ig
e 

N
ut

zu
ng

.

Ü
be

r 
di

e 
G

re
nz

en
 d

es
 P

la
nu

ng
sg

eb
ie

-
te

s 
hi

na
us

bl
ic

ke
nd

 e
rh

äl
t 

di
e 

Pl
an

un
g

ei
ne

 b
es

on
de

re
 Q

ua
lit

ät
 d

ur
ch

 d
ie

 d
i-

re
kt

e 
A

nb
in

du
ng

 d
es

 P
ar

ks
 u

nd
 d

er
 g

e-
pl

an
te

n 
Fa

hr
ra

dt
ra

ss
e 

üb
er

 e
in

e 
ne

ue
G

rü
na

ch
se

 n
ac

h 
N

or
do

st
en

 z
um

 W
al

d-
ge

bi
et

 Ju
ng

e 
H

ei
de

. E
in

e 
kü

hn
 g

e-

sc
hw

un
ge

ne
 u

nd
 a

us
la

de
nd

e 
Br

üc
ke

üb
er

 d
ie

 G
le

is
an

la
ge

n 
er

m
ög

lic
ht

 d
ie

Ve
rb

in
du

ng
 d

es
 n

ör
dl

ic
he

n 
un

d 
sü

dl
i-

ch
en

 P
la

ng
eb

ie
te

s 
un

d 
di

e 
gr

oß
rä

u-
m

ig
e 

A
nb

in
du

ng
 z

um
 E

lb
ra

um
. D

ie
Pa

rk
an

la
ge

 is
t 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
 d

ur
ch

St
ra

ße
n-

 u
nd

 B
ah

nb
eg

le
ite

nd
e 

G
eh

öl
z-

pf
la

nz
un

ge
n 

un
d 

di
e 

A
lte

 L
ad

es
tr

aß
e

al
s 

H
au

pt
er

sc
hl

ie
ßu

ng
sa

ch
se

 m
it 

an
ge

-
la

ge
rt

en
 S

po
rt

- 
un

d 
Sp

ie
la

nl
ag

en
 im

ös
tli

ch
en

 T
ei

l. 
D

as
 M

us
eu

m
sg

el
än

de
w

ird
 d

ur
ch

 e
in

e 
gr

oß
zü

gi
ge

 F
re

ifl
äc

he
un

d 
du

rc
h 

um
ge

nu
tz

te
 W

ag
go

ns
 a

ls
Ba

hn
ca

fé
 u

nd
 In

fo
w

ag
en

 a
uf

ge
w

er
te

t.

04
6 

A
nn

e 
M

er
ti
ns

 (
K
as

se
l)

04
7 

H
ei

ko
 R

ud
di

gk
ei

t, 
Fr

ed
er

ik
e 

M
ül

le
r,
 S

te
fa

n 
W

ie
be

rs
in

sk
y,

 J
oh

n 
W

ilh
el

m
 (
B
er

lin
)

      36        37



H
er

au
ss

te
ch

en
de

s 
El

em
en

t 
de

r 
Pl

a-
nu

ng
 is

t 
di

e 
Li

ne
ar

itä
t 

du
rc

h 
di

e 
zw

ei
H

au
pt

ac
hs

en
 d

er
 a

ls
 B

ou
le

va
rd

 u
m

ge
-

st
al

te
te

n 
Si

do
ni

en
st

ra
ße

 u
nd

 d
er

 p
ar

al
-

le
l d

av
on

 s
üd

lic
h 

ve
rla

uf
en

de
n

Pr
om

e n
ad

e.
 S

ie
 s

in
d 

da
s 

ve
rb

in
de

nd
e

El
em

en
t 

zw
is

ch
en

 d
em

 B
ah

nh
of

sv
or

-

pl
at

z 
un

d 
de

m
 in

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r
Ki

ef
er

ns
tr

aß
e 

ge
pl

an
te

n 
Tu

nn
el

zu
-

ga
ng

. I
n 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

de
s 

G
üt

er
bo

-
de

ns
 n

ac
h 

O
st

en
 r

ei
he

n 
si

ch
 fü

nf
kl

ei
ne

re
 B

au
kö

rp
er

 fü
r 

ei
ne

 g
ew

er
bl

i-
ch

e 
N

ut
zu

ng
 a

uf
. H

öh
ep

un
kt

 is
t 

ei
n

ne
ue

r 
dr

ei
ec

ks
fö

rm
ig

er
 S

ta
dt

pl
at

z.

Se
in

e 
tr

ic
ht

er
fö

rm
ig

e 
A

uf
w

ei
tu

ng
 n

ac
h

N
or

de
n 

bi
et

et
 e

in
en

 a
tt

ra
kt

iv
en

 E
in

-
ga

ng
sb

er
ei

ch
 z

um
 T

un
ne

ld
ur

ch
ga

ng
zu

m
 s

üd
lic

he
n 

St
ad

tg
eb

ie
t.

 Ö
st

lic
h 

de
r

Pl
at

zf
lä

ch
e 

so
lle

n 
C

on
ta

in
er

 a
ls

 E
rw

ei
-

te
ru

ng
sm

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r 

um
lie

ge
nd

e
G

ew
er

be
be

tr
ie

be
 a

uf
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.

Sa
nf

t 
ge

sc
hw

un
ge

n 
un

d 
sp

an
nu

ng
s-

re
ic

h 
in

 d
as

 G
el

än
de

 in
te

gr
ie

rt
 e

rh
eb

t
si

ch
 e

in
 b

es
on

de
re

r 
Ba

uk
ör

pe
r 

au
s 

de
r

Eb
en

e.
 D

ie
 N

äh
e 

zu
m

 B
ah

nh
of

, z
um

El
be

ra
dw

eg
 u

nd
 z

um
 S

ta
dt

ze
nt

ru
m

Ra
de

be
ul

-O
st

 m
it 

se
in

en
 z

ah
lre

ic
he

n
to

ur
is

tis
ch

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

fü
hr

te
 z

ur

Pl
an

un
g 

ei
ne

s 
H

ot
el

s.
 Im

ag
in

är
en

 G
le

i-
se

n 
fo

lg
en

d 
ve

rla
uf

en
 d

ie
 e

in
ze

ln
en

G
eb

äu
de

te
ile

 d
es

 H
ot

el
s 

en
tla

ng
 d

er
Si

do
ni

en
st

ra
ße

 u
nd

 B
ah

nt
ra

ss
e 

un
d 

er
-

m
ög

lic
he

n 
gr

ün
e 

un
d 

lä
rm

ge
sc

hü
tz

te
In

ne
nh

öf
e 

im
 Z

w
is

ch
en

ra
um

. D
ie

 b
e-

gr
ün

te
n 

D
ac

hf
lä

ch
en

 b
ie

te
n 

au
sr

ei
-

ch
en

d 
Ra

um
 fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 F
re

iz
ei

tn
ut

-
zu

ng
en

 w
ie

 s
pa

zi
er

en
 o

de
r 

Sc
hl

itt
en

fa
hr

en
. D

as
 N

ut
zu

ng
sk

on
ze

pt
 b

es
tic

ht
du

rc
h 

se
in

e 
gr

oß
e 

Ba
nd

br
ei

te
 a

uc
h 

fü
r

di
e 

lo
ka

le
 B

ev
öl

ke
ru

ng
 u

nd
 b

ie
te

t
un

te
r 

an
de

re
m

 e
in

en
 V

er
le

ih
 v

on
Sp

or
tg

er
ät

en
 u

nd
 e

in
e 

Sc
hw

im
m

ha
lle

.

04
8 

A
nj

a 
B
ur

kh
ar

dt
 (
Le

ip
zi

g)
, N

ga
 N

gu
ye

n 
Th

u 
(L

ei
pz

ig
)

04
9 

K
at

ri
n 

N
ah

rs
te

dt
 (
D

es
sa

u)



D
ie

 A
rb

ei
t 

ve
rf

ol
gt

 d
as

 A
ng

eb
ot

 e
in

es
at

tr
ak

tiv
en

 G
ew

er
be

ko
m

pl
ex

es
. I

m
w

es
tli

ch
en

 A
bs

ch
ni

tt
 d

es
 P

la
nu

ng
sg

e-
bi

et
es

 s
ol

le
n 

ge
gl

ie
de

rt
e 

un
d 

au
fg

el
o-

ck
er

te
 G

ew
er

be
ba

ut
en

 e
nt

st
eh

en
. I

m
ös

tli
ch

en
 A

bs
ch

ni
tt

 e
rf

ol
gt

 e
in

e 
Ve

r-
di

ch
tu

ng
 a

ls
 A

bf
ol

ge
 g

rö
ße

re
r 

G
e-

bä
ud

e.
 A

ls
 E

rs
ch

lie
ßu

ng
ss

tr
aß

e 
w

ird
di

e 
be

st
eh

en
de

 L
ad

es
tr

aß
e 

ge
nu

tz
t.

Pa
ra

lle
l z

ur
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
is

t 
ei

ne
 b

e-
gl

ei
te

nd
e 

un
d 

ge
st

al
te

te
 G

rü
nf

lä
ch

e
ge

pl
an

t.
 

Z
w

ei
 n

eu
e 

Z
ug

än
ge

 in
 d

as
 P

la
ng

eb
ie

t
in

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
Ki

ef
er

n-
 u

nd
 L

ui
-

se
ns

tr
aß

e 
ve

rb
in

de
n 

da
s 

nö
rd

lic
h 

an
-

gr
en

ze
nd

e 
St

ad
tg

eb
ie

t 
un

d 
di

e 
G

e-
w

er
be

flä
ch

e 
m

ite
in

an
de

r.

G
ep

la
nt

 w
ird

 e
in

 v
ie

lfä
lti

g 
nu

tz
ba

re
r

N
at

ur
ra

um
. D

er
 H

öh
en

un
te

rs
ch

ie
d 

in
-

ne
rh

al
b 

de
s 

Pl
an

ge
bi

et
es

 w
ird

 d
ur

ch
ei

ne
 g

ro
ßz

üg
ig

e 
sp

an
nu

ng
sr

ei
ch

e 
Te

r-
ra

ss
ie

ru
ng

 d
es

 G
el

än
de

s 
ge

nu
tz

t.
 D

ie
Te

rr
as

se
n 

w
er

de
n 

m
it 

de
r 

al
s 

Pr
om

e-
na

de
 g

es
ta

lte
te

n 
Si

do
ni

en
st

ra
ße

 d
ur

ch

Tr
ep

pe
na

nl
ag

en
 v

er
bu

nd
en

. E
s 

bi
et

en
si

ch
 v

ie
lfä

lti
ge

 A
us

bl
ic

ke
. D

as
 W

eg
e-

sy
st

em
 fo

lg
t 

de
m

 g
ra

fis
ch

en
 B

ild
 v

on
Sc

hi
en

en
st

rä
ng

en
. D

ie
 d

re
ig

et
ei

lte
 F

lä
-

ch
e 

bi
et

et
 e

in
en

 n
eu

en
 S

ta
dt

pl
at

z 
ös

t-
lic

h 
de

s 
vo

rh
an

de
ne

n 
M

us
eu

m
s,

ex
te

ns
iv

e 
W

ie
se

n,
 W

äl
dc

he
n 

un
d 

ei
ne

W
as

se
rla

nd
sc

ha
ft

 z
ur

 E
rh

ol
un

g 
un

d 
im

ös
tli

ch
en

 T
ei

l S
po

rt
an

ge
bo

te
. M

ar
ka

nt
si

nd
 la

ng
e 

St
el

en
re

ih
en

 a
us

 C
or

te
n-

st
ah

l, 
di

e 
di

e 
G

lie
de

ru
ng

 d
er

 F
un

kt
i-

on
sb

er
ei

ch
e 

op
tis

ch
 u

nt
er

st
re

ic
he

n.

05
0 

V
an

es
sa

 P
ap

e 
(F

ra
nk

fu
rt

)

05
1 

Fl
or

ia
n 

St
ey

er
 (
D

re
sd

en
), 

Ja
co

b 
St

ei
m

er
 (
D

re
sd

en
)

      38        39



Ei
n 

gr
oß

zü
gi

ge
r 

Bü
rg

er
pa

rk
 b

ie
te

t
vi

el
fä

lti
ge

 A
ng

eb
ot

e 
fü

r 
di

e 
A

nw
oh

ne
r.

A
lle

 G
es

ta
ltu

ng
se

le
m

en
te

 w
ie

 S
itz

st
u-

fe
n 

un
d 

Ba
um

re
ih

en
 b

et
on

en
 in

 Ih
re

r
st

re
ng

en
 li

ne
ar

en
 u

nd
 p

ar
al

le
le

n 
A

us
-

ric
ht

un
g 

di
e 

Lä
ng

sa
us

de
hn

un
g 

de
r 

zu
ge

st
al

te
nd

en
 F

lä
ch

e.
 

Ei
n 

ge
pf

la
st

er
te

r 
W

eg
 n

im
m

t 
de

n 
Ve

r-
la

uf
 d

er
 a

lte
n 

La
de

st
ra

ße
 a

uf
 u

nd
 e

r-
sc

hl
ie

ßt
 d

as
 G

eb
ie

t.
 

H
öh

ep
un

kt
 b

ild
et

 e
in

 la
ng

ge
 st

re
ck

te
r

Ba
uk

ör
pe

r 
sü

dl
ic

h 
de

r 
 Si

do
ni

en
st

ra
ße

.
Er

 n
im

m
t 

da
s 

Ku
ltu

rd
ep

ot
 a

uf
. D

ie
se

s
bi

et
et

 R
äu

m
e 

fü
r 

di
e 

ve
rs

ch
ie

de
ns

te
n

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
. E

in
e 

Fu
ßg

än
ge

rb
rü

-
ck

e 
sc

ha
fft

 e
in

e 
Ve

rb
in

du
ng

 z
w

is
ch

en
Ku

ltu
rd

ep
ot

 u
nd

 s
üd

lic
he

n 
St

ad
tt

ei
-

le
n.

 S
te

le
nr

ei
he

n 
bi

et
en

 e
in

e 
A

bs
ch

ir-
m

un
g 

zu
 d

en
 B

ah
na

nl
ag

en
.

D
ie

 g
ed

ac
ht

en
 V

er
bi

nd
un

g 
al

le
r 

im
Pl

an
ge

bi
et

 u
nd

 in
 d

en
 a

ng
re

nz
en

de
n

G
eb

ie
te

n 
vo

rh
an

de
ne

n 
w

ic
ht

ig
en

O
rt

e 
un

d 
Z

ug
än

ge
 b

ild
et

 d
ie

 G
es

ta
l-

tu
ng

sg
ru

nd
la

ge
 fü

r 
di

e 
G

lie
de

ru
ng

de
s 

G
eb

ie
te

s 
m

it 
W

eg
en

 u
nd

 G
rü

nf
lä

-
ch

en
. D

ie
 n

eu
 e

nt
st

an
de

ne
 G

eo
m

et
rie

de
r 

La
nd

sc
ha

ft
 b

ild
et

 w
ie

de
ru

m
 d

ie
G

ru
nd

la
ge

 fü
r 

ei
ne

 T
ra

ns
fo

rm
at

io
n 

de
s

Ra
um

es
 in

 e
in

e 
m

ul
tif

un
kt

io
na

le
 L

an
d-

sc
ha

ft
. I

m
 E

rg
eb

ni
s 

en
ts

te
he

n 
du

rc
h

G
rü

nf
lä

ch
en

 ü
be

rd
ec

kt
e 

eb
en

er
di

ge
Ra

um
ei

nh
ei

te
n 

fü
r 

ei
ne

 g
ew

er
bl

ic
he

N
ut

zu
ng

, d
ie

 je
 n

ac
h 

Be
da

rf
 fl

ex
ib

el

er
w

ei
te

rt
 w

er
de

n 
kö

nn
en

. E
rs

ch
lie

-
ßu

ng
sw

eg
e 

zu
 d

en
 G

ew
er

be
flä

ch
en

so
lle

n 
du

rc
h 

da
s 

Ko
nz

ep
t 

de
s 

„s
ha

re
d

sp
ac

e“
 a

lle
n 

N
ut

ze
rg

ru
pp

en
 o

ffe
n 

st
e-

he
n.

05
2 

Pa
bl

o 
Te

na
 (
B
er

lin
), 

N
ad

ia
 R

üc
ke

rt
 (
CH

)

05
3 

M
ar

iu
s 

H
üt

he
r 

(B
er

lin
), 

St
ef

fe
n 

K
lo

tz
 (
B
er

lin
)



Ei
n 

„B
ah

ns
te

ig
pa

rk
“ 

er
in

ne
rt

 a
n 

di
e

Vo
rn

ut
zu

ng
 d

es
 P

la
ng

eb
ie

te
s.

 A
ls

 v
er

-
bi

nd
en

de
s 

un
d 

w
ie

de
rk

eh
re

nd
es

 E
le

-
m

en
t 

w
er

de
n 

ne
ue

 B
ah

ns
te

ig
e 

in
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

G
rö

ße
n,

 H
öh

en
 u

nd
M

at
er

ia
lie

n 
er

ric
ht

et
. E

s 
si

nd
 d

ie
 v

er
-

sc
hi

ed
en

st
en

 N
ut

zu
ng

en
 m

ög
lic

h,
 d

ie

ge
om

et
ris

ch
e 

Fo
rm

 is
t 

au
ch

 a
ls

 V
er

tie
-

fu
ng

 z
u 

er
le

be
n.

 Ih
re

 li
ne

ar
e 

A
no

rd
-

nu
ng

 b
et

on
t 

di
e 

Lä
ng

sa
us

ric
ht

un
g 

de
s

Pa
rk

s.
 D

er
 H

öh
en

un
te

rs
ch

ie
d 

zu
r 

Si
do

-
ni

en
st

ra
ße

 w
ird

 v
on

 e
in

er
 S

tü
tz

m
au

er
ab

ge
fa

ng
en

, d
ie

se
 d

ie
nt

 g
le

ic
hz

ei
tig

al
s 

Kl
et

te
rw

an
d.

 T
re

pp
en

an
la

ge
n

sc
ha

ffe
n 

di
e 

Z
ug

än
gi

gk
ei

t 
vo

m
 a

n-
gr

en
ze

nd
en

 W
oh

ng
eb

ie
t 

au
s.

 D
ie

Kl
ei

nb
ah

nw
er

ks
ta

tt
 e

rh
äl

t 
ei

ne
n 

N
eu

-
ba

u,
 d

er
 d

en
km

al
ge

sc
hü

tz
te

 A
ltb

au
er

hä
lt 

ei
ne

 g
as

tr
on

om
is

ch
e 

Fu
nk

tio
n.

Ei
n 

A
us

si
ch

ts
tu

rm
 a

n 
de

r 
Fo

rs
ts

tr
aß

e
er

m
ög

lic
ht

 d
ie

 Ü
be

rs
ic

ht
.

Tr
ag

en
de

 Id
ee

 d
es

 K
on

ze
pt

es
 is

t 
di

e
Sc

ha
ffu

ng
 e

in
er

 M
ög

lic
hk

ei
t,

 d
as

 G
e-

bi
et

 s
ch

rit
tw

ei
se

 u
nd

 m
it 

w
ec

hs
el

n-
de

n,
 a

uc
h 

te
m

po
rä

re
n 

Fu
nk

tio
ne

n 
zu

be
le

ge
n,

 d
a 

ei
ne

 N
eu

nu
tz

un
g 

de
s 

ge
-

sa
m

te
n 

A
re

al
s 

in
 e

in
em

 Z
ug

e 
al

s 
un

-
re

al
is

tis
ch

 e
in

ge
sc

hä
tz

t 
w

ird
.

Ve
rs

ch
ie

de
ne

 m
ög

lic
he

 N
ut

zu
ng

sv
ar

i-
an

te
n 

ve
rd

eu
tli

ch
en

, d
as

s 
vo

n 
G

är
t-

ne
re

in
ut

zu
ng

, S
po

rt
, S

pi
el

 b
is

 z
um

G
ew

er
be

 a
lle

s 
m

ög
lic

h 
is

t.
 E

nt
sp

re
-

ch
en

de
 t

em
po

rä
re

 V
er

so
rg

un
gs

tü
rm

e
bi

et
en

 a
lle

 M
ed

ie
na

ns
ch

lü
ss

e 
fü

r 
ei

ne
sc

hn
el

le
 u

nk
om

pl
iz

ie
rt

e 
A

ns
ie

dl
un

g

un
d 

Z
w

is
ch

en
nu

tz
un

g.
 E

in
sc

hi
eb

ba
re

C
on

ta
in

er
 e

rs
et

ze
n 

fü
rs

 E
rs

te
 n

ot
w

en
-

di
ge

 G
eb

äu
de

. M
ög

lic
h 

is
t 

da
du

rc
h

z.
B.

 a
uc

h 
di

e 
ei

ge
nv

er
an

tw
or

tli
ch

e
N

ut
zu

ng
 d

ur
ch

 V
er

ei
ne

, B
ür

ge
rin

iti
at

i-
ve

n 
un

d 
Sc

hu
le

n.

05
4 

Je
an

in
e 

Fo
rn

ac
on

 (
B
er

lin
), 

A
le

na
 K

ni
es

ch
e 

(B
er

lin
), 

B
ir

te
 J

un
g 

(B
er

lin
)

05
5 

M
at

th
ia

s 
H

el
m

le
 (
B
or

ne
)

      40        41



05
7 

Si
m

on
 G

ün
th

er
 (
D

re
sd

en
)

Fü
nf

 g
er

ei
ht

e 
Z

on
en

 fü
r 

un
te

rs
ch

ie
dl

i-
ch

e 
N

ut
zu

ng
en

 b
ild

en
 z

us
am

m
en

ei
ne

 „
Th

em
en

pa
rk

la
nd

sc
ha

ft
“.

 
D

er
 e

rw
ei

te
rt

e 
Ba

hn
ho

fs
vo

rp
la

tz
 b

ild
et

ei
ne

n 
at

tr
ak

tiv
en

 Z
ug

an
g 

zu
m

 M
u-

se
um

 u
nd

 z
um

 P
ar

k.
 E

in
 V

er
an

st
al

-
tu

ng
sp

la
tz

 ö
st

lic
h 

de
s 

M
us

eu
m

s

er
gä

nz
t 

di
es

es
 u

m
 e

in
e 

gu
te

 M
ög

lic
h-

ke
it 

de
r 

Re
pr

äs
en

ta
tio

n.
 E

in
 S

ta
dt

pa
rk

m
it 

W
as

se
rb

ec
ke

n 
un

d 
A

us
si

ch
ts

pl
at

t-
fo

rm
 s

ch
lie

ßt
 s

ic
h 

an
 u

nd
 g

eh
t 

üb
er

 in
ei

ne
n 

di
ch

t 
be

gr
ün

te
n 

W
al

dp
ar

k 
au

s
he

im
is

ch
en

 B
au

m
ar

te
n 

de
r 

zu
m

 S
pi

e-
le

n 
un

d 
Kl

et
te

rn
 e

in
lä

dt
. 

Ei
n 

In
du

st
rie

pa
rk

 s
üd

lic
h 

de
s 

G
ew

er
-

be
st

an
do

rt
es

 b
ew

ah
rt

 d
ie

 Z
eu

gn
is

se
de

r 
Vo

rn
ut

zu
ng

, e
in

 S
po

rt
pa

rk
 m

it
 Tr

ib
ün

e 
sc

hl
ie

ßt
 s

ic
h 

ös
tli

ch
 d

er
Fo

rs
ts

tr
aß

e 
an

.

Pl
an

un
gs

ge
da

nk
e 

is
t 

di
e 

in
te

ns
iv

e
au

ch
 w

ec
hs

el
nd

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 n

un
ne

u 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g 

st
eh

en
de

n 
A

ns
ie

d-
lu

ng
sf

lä
ch

e 
fü

r 
W

oh
ne

n,
 G

ew
er

be
un

d 
H

an
de

l. 
Es

 w
er

de
n 

en
tla

ng
 d

er
Si

do
ni

en
st

ra
ß

e 
an

ge
or

dn
et

e 
Ba

ub
lö

-
ck

e 
vo

rg
es

ch
la

ge
n,

 d
ie

 w
ec

hs
el

nd

un
d 

be
lie

bi
g 

ve
rä

nd
er

ba
r 

du
rc

h 
ge

-
re

ih
te

 u
nd

 g
es

ta
p

el
te

 C
on

ta
in

er
 g

e-
bi

ld
et

 w
er

de
n.

 
Ei

ne
 R

au
m

be
gr

en
zu

ng
 z

um
 B

ah
n-

ho
fs

vo
rp

la
tz

 b
ild

et
 e

in
 n

eu
er

 B
au

kö
r-

p
er

, d
er

 a
ls

 M
us

eu
m

se
rg

än
zu

ng
sb

au
ge

da
ch

t 
is

t,
 d

ie
se

m
 w

ird
 e

in
 P

ar
kp

la
tz

vo
rg

el
ag

er
t.

 B
au

m
re

ih
en

 b
ild

en
 e

in
e

A
bg

re
nz

un
g 

zu
m

 B
ah

ng
el

än
de

.

05
6 

M
ar

k 
Sc

ho
sl

an
d 

(D
re

sd
en

)



M
it 

ei
nf

ac
he

n 
ab

er
 e

ffe
kt

vo
lle

n 
ge

st
al

-
te

ris
ch

en
 M

itt
el

n 
w

ird
 d

ie
 g

ep
la

nt
e

ze
nt

ra
le

 W
eg

ea
ch

se
 in

 S
ze

ne
 g

es
et

zt
.

Im
 Z

ic
kz

ac
k 

ve
rla

uf
en

d 
w

ird
 d

ie
 P

ro
-

m
en

ad
e 

vo
n 

dr
ei

ec
ki

ge
n 

un
d 

m
it 

ei
ne

r
St

ah
lw

an
d 

ei
ng

eg
re

nz
te

n 
H

oc
hb

et
en

um
sp

ie
lt.

 V
er

sc
hi

ed
en

e 
G

el
än

de
hö

he
n

so
lle

n 
sp

an
nu

ng
sr

ei
ch

 e
in

 R
au

m
ge

fü
hl

er
ze

ug
en

. A
ls

 K
on

tr
as

t 
zu

 d
en

 s
ch

ar
f-

ka
nt

ig
en

 E
le

m
en

te
n 

si
nd

 d
az

w
is

ch
en

lie
ge

nd
e 

Ra
se

nh
üg

el
 g

ep
la

nt
. D

ie
 P

ro
-

m
en

ad
e 

m
it 

ih
re

n 
Bä

nk
en

 u
nd

 W
as

se
r-

be
ck

en
 d

ie
nt

 n
eb

en
 d

er
 F

un
kt

io
n 

al
s

Er
sc

hl
ie

ßu
ng

sa
ch

se
 u

nd
 A

uf
en

th
al

ts
flä

-

ch
e 

au
ch

 a
ls

 e
rw

ei
te

rt
e 

A
us

st
el

lu
ng

sf
lä

-
ch

e 
fü

r 
da

s 
M

us
eu

m
. A

bg
er

un
de

t 
w

ird
da

s 
Ko

nz
ep

t 
du

rc
h 

A
us

sa
ge

n 
zu

m
 U

m
-

w
el

t-
 u

nd
 K

lim
as

ch
ut

z 
w

ie
 e

in
e 

ef
fi-

zi
en

te
 L

ED
-B

el
eu

ch
tu

ng
, S

ol
ar

an
la

ge
n

zu
r 

St
ro

m
- 

un
d 

W
är

m
ee

rz
eu

gu
ng

 u
nd

ei
ne

m
 R

eg
en

w
as

se
rs

pe
ic

he
rs

ys
te

m
.

D
ie

 P
la

nu
ng

 s
ie

ht
 e

in
e 

zw
ei

ge
te

ilt
e

Fl
äc

he
nn

ut
zu

ng
 im

 w
es

tli
ch

en
 B

er
ei

ch
al

s 
ei

ne
 m

it 
ei

ne
m

 W
eg

en
et

z 
du

rc
hz

o-
ge

ne
 G

rü
nf

lä
ch

e 
un

d 
im

 ö
st

lic
he

n 
Be

-
re

ic
h 

ei
ne

 m
it 

vi
er

ge
sc

ho
ss

ig
en

G
ew

er
be

ba
ut

en
 d

ic
ht

 b
eb

au
te

 F
lä

ch
e

vo
r. 

Im
 B

er
ei

ch
 d

er
 P

ar
kf

lä
ch

e 
w

ird

da
s 

G
el

än
de

 z
ur

 h
öh

er
 g

el
eg

en
en

 Si
do

ni
en

st
ra

ße
 a

uf
ge

sc
hü

tt
et

, s
od

as
s

ei
ne

 d
ur

ch
ge

he
nd

 g
en

ei
gt

e 
Fl

äc
he

un
d 

an
 d

er
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
A

us
si

ch
ts

-
te

rr
as

se
n 

en
ts

te
he

n.
 P

ar
al

le
l z

ur
 B

ah
n-

tr
as

se
 s

in
d 

nö
rd

lic
h 

un
d 

sü
dl

ic
h

Ba
um

 re
ih

en
 a

us
 L

in
de

n 
al

s 
Si

ch
ts

ch
ut

z

un
d 

gr
ün

e 
A

ch
se

 v
or

ge
se

he
n.

 H
er

vo
r-

zu
he

be
n 

si
nd

 d
ie

 ü
be

r 
da

s 
G

eb
ie

t 
hi

-
na

us
ge

he
nd

en
 R

ad
w

eg
ea

nb
in

du
ng

en
na

ch
 N

or
de

n 
in

 d
as

 W
al

dg
eb

ie
t 

Ju
ng

e
H

ei
de

 u
nd

 n
ac

h 
Sü

de
n 

in
 R

ic
ht

un
g

El
be

 a
ls

 n
eu

e 
Ra

dw
eg

ea
ch

se
n 

in
 d

ie
St

ad
t 

D
re

sd
en

.

05
8 

Ja
ni

ne
 P

la
ch

 (
Em

sb
ür

en
)

05
9 

Ju
lia

 B
ac

hm
an

n 
(A

ac
he

n)
, A

nn
e 

H
ar

tm
an

n 
(A

ac
he

n)

      42        43



Ei
ne

 z
en

tr
al

e 
H

au
pt

pr
om

en
ad

e 
er

-
sc

hl
ie

ßt
 d

as
 G

eb
ie

t 
un

d 
w

ird
 v

on
 a

n-
ge

la
ge

rt
en

 P
lä

tz
en

, g
as

tr
on

om
is

ch
en

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
A

kt
iv

be
re

ic
he

n 
fü

r
Sp

or
t-

 u
nd

 F
re

iz
ei

ta
kt

iv
itä

te
n 

be
gl

ei
-

te
t.

 P
ar

al
le

l d
az

u 
ve

rlä
uf

t 
nö

rd
lic

h 
ei

n
se

pa
ra

te
r 

Fa
hr

ra
dw

eg
. D

ie
 li

ne
ar

e

St
ru

kt
ur

 w
ird

 d
ur

ch
 N

or
d-

Sü
d 

or
ie

n-
tie

rt
e 

Pl
at

zf
lä

ch
en

 r
eg

el
m

äß
ig

 u
nt

er
-

br
oc

he
n 

un
d 

st
el

lt 
si

ch
 m

it 
de

r
ge

pl
an

te
n 

Be
pf

la
nz

un
g 

al
s 

at
tr

ak
tiv

er
Pa

rk
 d

ar
. E

in
e 

Fu
ßg

än
ge

rb
rü

ck
e 

m
it

ei
ne

m
 m

ar
ka

nt
en

 E
in

ga
ng

sg
eb

äu
de

al
s 

A
us

si
ch

ts
tu

rm
 a

uf
 d

er
 N

or
ds

ei
te

m
ün

de
t 

au
f d

er
 S

üd
se

ite
 in

 e
in

 n
eu

es
Ei

nk
au

fs
- 

un
d 

Fr
ei

ze
itz

en
tr

um
. B

au
lic

h
w

ird
 d

er
 P

ar
k 

im
 ö

st
lic

he
n 

Be
re

ic
h

du
rc

h 
ei

ne
n 

Ju
ge

nd
tr

ef
f u

nd
 e

in
e 

M
u-

si
kb

üh
ne

/K
un

st
w

er
ks

ta
tt

 e
rg

än
zt

.

D
as

 P
la

ng
eb

ie
t 

w
ird

 fü
r 

ei
ne

 in
te

ns
iv

e
Ü

be
rb

au
un

g 
ge

nu
tz

t.
 Z

w
ei

 r
au

m
gr

ei
-

fe
nd

e 
ra

st
er

fö
rm

ig
 g

eg
lie

de
rt

e 
G

ro
ß-

fo
rm

en
 z

w
is

ch
en

 S
id

on
ie

ns
tr

aß
e 

un
d

G
le

is
an

la
ge

n 
ha

be
n 

N
ut

zf
lä

ch
en

 a
uf

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
Eb

en
en

, w
ob

ei
 d

ie
H

au
pt

nu
tz

flä
ch

e 
da

s 
G

el
än

de
ni

ve
au

de
r 

Si
do

ni
en

st
ra

ße
 a

uf
ni

m
m

t.
 M

eh
-

re
re

 T
re

pp
en

an
la

ge
n 

ve
rb

in
de

n 
di

e
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

Eb
en

en
 m

ite
in

an
de

r.
A

ls
 H

öh
ep

un
kt

 u
nd

 T
re

nn
un

g 
w

ird
zw

is
ch

en
 d

ie
 b

ei
de

n 
Ba

uk
ör

pe
r 

ei
n

gr
öß

er
es

 G
eb

äu
de

 in
 fr

ei
er

 G
lie

de
ru

ng
pl

at
zi

er
t.

 

D
er

 B
ah

nh
of

sv
or

pl
at

z 
er

hä
lt 

ei
ne

 n
eu

e
ba

ul
ic

he
 R

au
m

ka
nt

e.

06
1 

A
le

xa
nd

er
 W

ild
 (
B
er

lin
), 

Th
om

as
 G

ün
th

er
 (
B
er

lin
)

06
0 

Ve
la

 D
on

tc
he

va
 (
Fr

an
kf

ur
t)

, V
el

is
la

va
 S

to
ev

a 
(B

ra
un

sc
hw

ei
g)

, Z
he

ny
a 

N
en

ch
ev

a 
(K

ar
ls

ru
he

),
Ra

lic
a 

Pe
yk

ov
a 

(M
ün

ch
en

)



Vi
el

fä
lti

g 
ge

st
al

te
te

 g
ro

ße
 B

au
bl

öc
ke

re
ih

en
 s

ic
h 

m
it 

m
ar

ka
nt

em
 S

ch
w

un
g

zu
r 

Ba
hn

 z
w

is
ch

en
 B

ah
nh

of
sv

or
pl

at
z

un
d 

Fo
rs

ts
tr

aß
e.

 V
ie

lfä
lti

ge
 F

un
kt

io
ne

n
w

er
de

n 
un

te
rg

eb
ra

ch
t.

 D
er

 d
em

St
ad

tz
en

tr
um

 z
ug

ew
an

dt
e 

Te
il 

be
he

r-
be

rg
t 

z.
B.

 H
ot

el
s,

 H
an

de
ls

- 
un

d 
Sp

or
t-

flä
ch

en
 s

ow
ie

 e
in

 E
rle

bn
is

ba
d.

 Z
u

ei
ne

m
 z

en
tr

al
 g

el
eg

en
en

 p
la

tz
ar

tig
en

Ra
um

 d
er

 a
uc

h 
de

r 
sp

or
tli

ch
en

 B
et

ät
i-

gu
ng

 u
nd

 d
em

 K
le

tt
er

n 
di

en
en

 k
an

n
ge

la
ng

t 
m

an
 v

om
 H

öh
en

ni
ve

au
 d

er
Si

do
ni

en
st

ra
ße

 ü
be

r 
Ra

se
ns

tu
fe

n.
 Ö

st
-

lic
h 

an
 d

ie
se

n 
Fr

ei
flä

ch
en

be
re

ic
h

sc
hl

ie
ße

n 
si

ch
 W

oh
nq

ua
rt

ie
re

 in
 o

rig
i-

ne
lle

r 
A

us
fo

rm
un

g 
an

. 
Ei

n 
dr

ei
ge

sc
ho

ss
ig

er
 m

ar
ka

nt
er

 g
lä

se
r-

ne
r 

Ba
uk

ör
pe

r 
bi

ld
et

 d
en

 „
Ba

hn
sc

ha
u-

ka
st

en
“ 

m
it 

w
ei

th
in

 s
ic

ht
ba

re
n

A
us

st
el

lu
ng

ss
tü

ck
en

.

D
ie

 A
rb

ei
t 

„W
oh

ne
n 

an
 d

er
 S

ch
m

al
-

sp
ur

ba
hn

“ 
se

tz
t 

da
s 

Z
ie

l e
in

er
 in

ne
r-

st
äd

tis
ch

en
 V

er
di

ch
tu

ng
 d

ur
ch

 z
w

ei
pa

ra
lle

le
 W

oh
nr

ie
ge

l k
on

se
qu

en
t 

um
.

Ei
n 

vi
er

ge
sc

ho
ss

ig
er

 S
üd

rie
ge

l u
nd

 e
in

zw
ei

ge
sc

ho
ss

ig
er

 N
or

dr
ie

ge
l b

ild
en

de
n 

Ra
hm

en
 z

ur
 b

es
te

he
nd

en
 W

oh
n-

be
ba

uu
ng

 a
n 

de
r 

Si
do

ni
en

st
ra

ße
 u

nd
zu

r 
Ba

hn
tr

as
se

. A
tt

ra
kt

iv
e 

un
d 

ru
hi

ge
G

ar
te

n-
 u

nd
 F

re
ifl

äc
he

n 
im

 In
ne

nh
of

w
er

de
n 

du
rc

h 
zw

ei
ge

sc
ho

ss
ig

e 
Q

ue
r-

rie
ge

l g
eg

lie
de

rt
. I

n 
zw

ei
 g

ro
ßr

äu
m

i-
ge

n 
Ko

pf
ge

bä
ud

en
 a

n 
de

r
ve

rlä
ng

er
te

n 
Lu

is
en

st
ra

ße
 b

ef
in

de
n

si
ch

 e
in

 B
ür

ge
rs

aa
l, 

ei
n 

Re
st

au
ra

nt
 u

nd
ei

n 
Ki

no
. E

in
e 

gr
oß

zü
gi

g 
ge

st
al

te
te

U
nt

er
fü

hr
un

g 
ve

rb
in

de
t 

da
s 

nö
rd

lic
he

un
d 

sü
dl

ic
he

 P
la

ng
eb

ie
t.

 D
as

 M
us

e-
um

sg
eb

äu
de

 w
ird

 d
ur

ch
 e

in
 K

op
fg

e-
bä

ud
e 

un
d 

ei
ne

n 
ne

ue
n 

Vo
rp

la
tz

er
gä

nz
t.

06
2 

Th
or

st
en

 G
ut

sc
he

 (
M

ün
ch

en
), 

Ev
a 

K
on

ra
d 

(F
re

is
in

g)
, E

st
he

r 
M

ar
qu

ar
d 

(N
eu

bi
be

rg
)

06
3 

St
ep

ha
n 

Zi
rn

gi
bl

, M
an

ue
l S

ch
rö

tt
le

, S
ilv

ia
 V

uo
ng

 (M
ün

ch
en

), 
Ro

be
rt

 G
eo

rg
 W

es
te

rm
ei

er
 (O

hl
st

ad
t)

      44        45



D
ie

 s
eh

r 
gu

te
 V

er
ke

hr
sa

nb
in

du
ng

 d
es

St
an

do
rt

es
 u

nd
 d

er
 m

it 
de

r 
St

ad
t 

D
re

s-
de

n 
un

d 
de

m
 U

m
la

nd
 v

or
ha

nd
en

e
Ei

nz
ug

sr
au

m
 w

ar
en

 d
er

 A
us

ga
ng

s-
pu

nk
t 

fü
r 

di
e 

Id
ee

 e
in

es
 E

co
 O

ut
le

t-
C

en
te

rs
. G

ep
la

nt
 a

ls
 s

ch
m

al
er

 u
nd

la
ng

 g
es

tr
ec

kt
er

 B
au

kö
rp

er
 w

ei
st

 d
ie

A
nl

ag
e 

di
e 

kl
as

si
sc

he
 F

or
m

 m
it 

ei
ne

m
in

ne
nl

ie
ge

nd
en

, z
en

tr
al

en
 H

au
pt

w
eg

m
it 

be
id

se
iti

g 
an

ge
or

dn
et

en
 L

ad
en

ei
n-

he
ite

n 
au

f. 
G

es
ch

ic
kt

 w
ird

 d
er

 H
öh

en
-

sp
ru

ng
 z

ur
 S

id
on

ie
ns

tr
aß

e 
au

sg
en

ut
zt

,
so

da
ss

 d
er

 G
eb

äu
de

rie
ge

l z
ur

 B
ah

n 
al

s
Lä

rm
sc

hu
tz

 d
ie

nt
 u

nd
 s

ic
h 

zu
r 

nö
rd

li-

ch
en

 S
id

on
ie

ns
tr

a ß
e 

un
te

ro
rd

ne
t.

O
be

rh
al

b 
de

s 
Ec

o O
ut

le
t 

so
lle

n 
W

oh
n-

tü
rm

e 
m

it 
2-

6 
G

e s
ch

os
 se

n 
zu

m
 E

in
en

de
n 

in
ne

rs
tä

dt
is

ch
en

 W
oh

no
rt

 s
tä

rk
en

un
d 

zu
m

 A
nd

er
en

 d
em

 C
en

te
r 

au
ch

st
äd

te
ba

ul
ic

h 
ei

n 
m

ar
ka

nt
es

 E
rs

ch
ei

-
nu

ng
sb

ild
 v

er
le

ih
en

.

Fü
r 

ni
ch

ts
 w

en
ig

er
 a

ls
 e

in
e 

La
nd

es
ga

r-
te

ns
ch

au
, g

el
eg

en
 im

 V
er

kn
üp

fu
ng

s-
ra

um
 z

w
is

ch
en

 d
em

 S
ta

dt
ze

nt
ru

m
Ra

de
be

ul
-O

st
 u

nd
 d

er
 K

ul
tu

rs
ta

dt
D

re
sd

en
, e

ig
ne

t 
si

ch
 d

ie
 F

lä
ch

e.
 A

us
-

ge
st

at
te

t 
m

it 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

A
tt

ra
kt

io
-

ne
n 

w
ie

 e
in

 B
ie

rg
ar

te
n,

 e
in

 C
af

é 
am

Se
e 

un
d 

ei
n 

Bo
ta

ni
sc

he
r 

G
ar

te
n 

un
d

ab
w

ec
hs

lu
ng

sr
ei

ch
 g

es
ta

lte
t 

w
er

de
n

Im
pu

ls
e 

fü
r 

di
e 

ku
ltu

re
ll-

to
ur

is
tis

ch
e

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r 

St
ad

t 
er

w
ar

te
t.

 L
o-

ck
er

 in
 d

ie
 m

od
el

lie
rt

e 
La

nd
sc

ha
ft

 in
-

te
gr

ie
rt

e 
G

eb
äu

de
 fü

r 
Fu

nk
tio

ne
n 

de
r

G
ar

te
ns

ch
au

 w
er

de
n 

in
 d

er
 N

ac
hn

ut
-

zu
ng

 a
ls

 W
oh

ng
eb

äu
de

 u
m

ge
nu

tz
t.

D
ie

 t
em

po
rä

re
 F

lä
ch

en
ve

rm
ar

kt
un

g
zu

r 
La

nd
es

ga
rt

en
sc

ha
u 

w
an

de
lt 

si
ch

zu
 e

in
em

 h
oc

hw
er

tig
en

 W
oh

ns
ta

nd
or

t
un

d 
ei

ne
 v

ie
lfä

lti
g 

nu
tz

ba
re

 G
rü

nf
lä

-
ch

e.

06
5 

V
er

en
a 

Er
tl
 (
La

ng
en

pr
ei

si
ng

), 
Is

ab
el

l H
of

m
an

n,
 F

lo
ri

an
 F

ri
ts

ch
, S

te
ph

an
ie

 W
ei

ß 
(M

ün
ch

en
)

06
6 

K
is

a 
H

ol
ze

r 
(M

ün
ch

en
)



G
ep

la
nt

 is
t e

in
 d

ic
ht

 b
eb

au
te

s 
ne

ue
s

St
ad

tg
eb

ie
t m

it 
ei

ne
r d

om
in

ie
re

nd
en

W
oh

nn
ut

zu
ng

 im
 ö

st
lic

he
n 

Te
il 

de
s

Pl
an

ge
bi

et
es

 u
nd

 d
re

i g
ro

ßf
or

m
at

ig
en

G
ew

er
be

ei
nh

ei
te

n 
m

it 
ei

ne
r g

ep
la

nt
en

Ei
nz

el
ha

nd
el

sn
ut

zu
ng

 a
ng

re
nz

en
d 

an
da

s 
Sc

hm
al

sp
ur

ba
hn

m
us

eu
m

. I
m

Sc
hn

itt
pu

nk
t d

er
 L

ui
se

n-
 u

nd
 K

ie
fe

rn
-

st
ra

ße
 s

ol
l e

in
 H

ot
el

 e
nt

st
eh

en
. D

ie
 k

la
re

Ra
um

ka
nt

e 
en

tla
ng

 d
er

 S
id

on
ie

ns
tr

aß
e

w
ird

 d
ur

ch
 e

in
en

 d
ur

ch
ge

he
nd

en
 E

rd
-

w
al

l m
it 

an
sc

hl
ie

ße
nd

er
 G

rü
nf

lä
ch

e 
en

t-
la

ng
 d

er
 B

ah
nt

ra
ss

e 
au

fg
en

om
m

en
.

Ei
ne

 g
ro

ßz
üg

ig
e 

U
nt

er
fü

hr
un

g 
sc

ha
fft

ei
ne

 n
eu

e 
Ve

rb
in

du
ng

sa
ch

se
 z

um
 s

üd
li-

ch
en

 P
la

ng
eb

ie
t u

nd
 d

en
 d

or
t g

ep
la

n-
te

n 
G

eb
äu

de
n 

fü
r g

ew
er

bl
ic

he
 u

nd
Fr

ei
ze

itn
ut

zu
ng

en
. D

ie
 A

tt
ra

kt
iv

itä
t d

es
M

us
eu

m
s 

w
ird

 d
ur

ch
 e

in
en

 E
rg

än
zu

ng
s-

ne
ub

au
 m

it 
G

as
tr

on
om

ie
 u

nd
 n

eu
 g

e-
st

al
te

te
n 

Fr
ei

flä
ch

en
 v

er
be

ss
er

t.

06
7 

O
liv

er
 B

uc
k 

(M
ün

ch
en

), 
A

nn
a 

Le
ny

us
hy

na
 (
M

ün
ch

en
)

      46        47





Impressum

Schriftenreihe Planen und Bauen in Radebeul
Städtebaulicher Ideenwettbewerb 
Moritz-Ziller-Preis für Stadtgestaltung 2011

Herausgeber
Große Kreisstadt Radebeul
Geschäftsbereich Stadtentwicklung

Redaktionelle Bearbeitung
Marcus Hesse, Dagmar Flämig

Gestaltung/Layout/Satz
Digitale Druckvorlagen Dietl

Fotos/Darstellungen
Wettbewerbsteilnehmer,
Große Kreisstadt Radebeul
Geschäftsbereich Stadtentwicklung
Stadtarchiv Radebeul, Plan des Amtsbezirkes 
der Stadt Kötzschenbroda, Sign. K 415 b

Druck
print24 GmbH

Auflage 
500 Exemplare

Redaktionsschluss
Juli 2011

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung des Herausgebers.

ISBN 978-3-938460-12-2

48  49



Große Kreisstadt Radebeul · Pestalozzistraße 6 · 01445 Radebeul · www.radebeul.de

ISBN 978-3-938460-12-2


